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 Liebe Lorenznerinnen 
und Lorenzner!

Wir sind wieder zurück und freuen 
uns, Sie wieder mit den Berichten 
unserer Vereine und den Mittei-
lungen der Gemeindeverwaltung 
auf dem Laufenden zu halten.
Wie Sie auf der nächsten Seite 

sehen können, gibt es eine Änderung bei der Verteilung 
des Boten. Die italienische Post hat beschlossen, dass die 
Gemeindezeitungen nun adressiert werden müssen. Wir 
bitten Sie Ihr Interesse bei Anton Monthaler zu bekunden, 
damit das Austragen reibungslos funktioniert.
Für uns Lorenzner war der Sommer wettermäßig wunder-
bar, von größeren Unwetterschäden sind wir Gott sei Dank 
verschont geblieben. Man hat aber in anderen Gemeinden 
gesehen, wie wichtig es ist, dass die Menschen zusam-
menhalten und sich unterstützen. Ich war beeindruckt 
von der Hilfsbereitschaft und der Solidarität. 
Die Gemeindeverwaltung setzt alles daran den Gefahren-
plan zum Schutz der Bevölkerung umzusetzen.
Mit September starten, wie jedes Jahr, der Kindergarten, 
die Schule und mit Jänner 2018 auch die Kita. Deshalb 
wieder die Bitte an alle Autofahrer, sorgen wir dafür, dass 
unsere Kinder sicher zur Schule kommen. Wir haben jetzt 
eine Arbeitsgruppe, die sich mit der Parksituation im Dorf 
auseinandersetzt, d.h. die Kurzparkzonen und freien Park-
zonen überdenkt, einfach um unseren Markt für Fußgän-
ger noch attraktiver zu machen. Auch die Interessen der 
Wirtschaftstreibenden werden natürlich berücksichtigt. 

Ich wünsche uns allen einen guten Start in den Herbst! Wir 
freuen uns immer von Ihnen zu hören, fein wäre allerdings, 
wenn alle den Mut hätten ihren Namen unter die an uns 
gerichteten Zeilen zu setzen.

Ihre Heidrun Hellweger
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neues Verteilungssystem für den lorenzner bote
Der Lorenzner Bote ist das Informationsblatt der Gemeinde St. Lorenzen. Er erscheint monatlich, außer im August.

Sie finden dort alle gemeindetechni-
schen Informationen, die Gemeinde-
kontaktdaten, Berichte der verschiede-
nen Vereine, Veranstaltungshinweise 
und Kleinanzeiger. Der Lorenzner Bote 
bietet die Möglichkeit sich über das 
Geschehen im gesamten Gemeindege-
biet einen Überblick zu verschaffen.
Der Lorenzner Bote wurde bisher mit-
tels Postbote zugestellt, kann aber auch 
online auf der Homepage der Gemeinde 
(www.stlorenzen.eu) gelesen werden.
Aufgrund der Digitalisierung und einer 
Umstrukturierung bei der Verteilung 
durch die italienische Post können die 
Gemeindebürger nun entscheiden, in 
welcher Form sie den Lorenzner Bote 
jeden Monat erhalten wollen.
1. weiterhin mittels Postbote
2. eine PDF-Datei mittels E-Mail

Positiv hervorzuheben ist, dass die 
Zustellung mittels E-Mail schneller 
und umweltbewusster ist.
Die Veröffentlichung auf der Home-
page der Gemeinde bleibt natürlich 
weiterhin aufrecht.
Die Gemeindeverwaltung ersucht die 
Familienoberhäupter innerhalb Ok-
tober mittels E-Mail direkt bei Anton 
Monthaler info@stlorenzen.eu ihre 
Entscheidung mitzuteilen, damit eine 
reibungslose Zustellung garantiert 
werden kann.

Achtung: Wer keine Mitteilung macht, 
wie er den boten zukünftig erhalten 
möchte, wird keinen boten mehr zu-
gestellt bekommen.

Heidrun Hellweger
Gemeindereferentin

SelgAS – eine garantie für günstige energie
Kosten reduzieren und dabei die Umwelt schonen: Erdgas macht´s möglich. Doch wer bietet Erdgas vor Ort an? 99 Südtiro-
ler Gemeinden ermöglichen durch SELGAS ihren Bürgern den Zugang zum bewährten Energieträger mit Zukunft. 

Die Umstellung ist ein Kinderspiel, 
die Kosten für den angeschlossenen 
Haushalt sinken sofort. Im Haus wird 
Platz gespart, weil Erdgas einfach 
aus der Leitung kommt. Sogar die 
Kombination mit Solaranlagen und 
alternativen Heizsystemen funktio-
niert reibungslos. Geringe CO2-Emis-
sionen und keine entstehende 
Feinstaub-Belastung machen Erdgas 
zum idealen Energielieferanten.
Im Jahr 2002 herrschte in Südtirol 
der eindeutige Wunsch, die günstige 
und saubere Energiequelle Erdgas zu 
nutzen. SELGAS wird zum Pionier in 

Sachen lokaler Erdgaslieferung. Heu-
te ist SELGAS der erfahrenste Liefe-
rant im Land und stark in den Südtiro-
ler Gemeinden verwurzelt. Diesem 
Umstand wird auch die Eigentümer-
struktur gerecht. 99 Südtiroler Ge-
meinden, die Bezirksgemeinschaf-
ten Wipptal, Pustertal, Überetsch/
Unterland, Eisacktal und die Tiroler 
Tigas-Erdgas Tirol Gmbh sind mitein-
ander SELGAS.
Dank seiner Struktur und Erfahrung 
sorgt SELGAS dafür, dass Erdgas 
auch in Zukunft eine günstige Ener-
giequelle für Südtirol ist. Jeder Haus-

halt, jeder Geschäftskunde kann 
beim Wechsel zu Erdgas von SELGAS 
attraktive Angebote nutzen. Ab dem 
Herbst 2017 vereinfacht SELGAS für 
seine Kunden die Energiebeschaf-
fung und bietet auch Strom an. 
SELGAS ist nah am Kunden und vor Ort 
ansprechbar. Im Rathaus der Gemein-
de St. Lorenzen, jeden Donnerstag (ab 
21. September 2017) von 9:30 bis 
12:15 Uhr freuen sich erfahrene Mitar-
beiter auf dem Weg zu günstiger, sau-
berer Energie behilflich zu sein.  

i.A. hpm
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Vom gemeindeausschuss
In den Sommermonaten befasste sich der Gemeindeausschuss unter anderem mit der Abrechnung und Ausschrei-
bung von Arbeiten zur Instandhaltung des ländlichen Straßennetzes sowie der Vergabe von außerordentlichen 
Beiträgen. Auch der Weiterbau des Glasfasernetzes in St. Martin, Pflaurenz und Stefansdorf war ein Thema der 
Gemeindearbeit. Der neu gestaltete Bereich um die Feuerwehrhalle in Stefansdorf soll mit Spielgeräten und einer 
Bandenanlage ausgestattet werden. Die Arbeiten für die Umgestaltung im Bereich des Kofler Ecks in St. Lorenzen 
wurden vergeben.

Außerordentliche Instandhaltung des 
ländlichen Straßennetzes – Projekt 
2011, baulos b
Die Firma Varesco GmbH aus Neu-
markt war mit der Durchführung die-
ser Arbeiten zur außerordentlichen 
Instandhaltung des ländlichen Stra-
ßennetzes beauftragt worden. Das 
Projekt betraf die Bereiche Grafen-
haus-Tschattler in Moos, Ausluger in 
St. Martin und die Zufahrt Oberham-
mer in Lothen. Die Arbeiten wurden 
mit Zusatzkosten im Ausmaß von 
17.384,27 Euro abgeschlossen.
Der Gemeindeausschuss geneh-
migte die Endabrechnung und die 
Bescheinigung über die ordnungs-
gemäße Ausführung der Arbeiten 
mit einem Endstand von insgesamt 
91.990,52 Euro, zuzüglich 22% 
MwSt.

ländliches Straßennetz Projekt 2012, 
baulos A
Im Jahr 2012 wurde von der Gemein-
deverwaltung ein Projekt für Instand-
haltungsarbeiten am ländlichen 
Straßennetz in Onach erstellt. Dies 
betrifft die Bereiche der Egger-Höfe 
und den Bereich Wieser bis zur Ge-
meindegrenze. Es sieht Kosten von 
ca. 158.000,00 Euro vor.
Nunmehr gewährte das Land die be-
antragte Finanzierung und der Ge-
meindeausschuss beschloss, die Ar-
beiten nach den Bestimmungen des 
Landesgesetzes auszuschreiben und 
ein Verhandlungsverfahren zur Ver-
gabe durchzuführen.

Verlegung des glasfasernetzes in St. 
Martin, Stefansdorf und Pflaurenz
Das Projekt für die Verlegung des Glas-
fasernetzes in diesen Bereichen sieht 

Gesamtkosten von 1.213.241,75 
Euro, inklusive Sicherheitsmaßnah-
men, technische Spesen, Fürsorge-
beiträge und MwSt., vor.
Aus dem Rotationsfonds wurde die Ge-
währung eines zwanzigjährigen Dar-
lehens im Betrag von 1.000.000,00 
Euro zugesagt.
Der Gemeindeausschuss beschloss 
daher, die Arbeiten in zwei Losen, ein-
mal Grabungsarbeiten und einmal Ka-
beleinzugsarbeiten, auszuschreiben 
und ein entsprechendes Verhand-
lungsverfahren mit jeweils 10 einzu-
ladenden Firmen abzuwickeln.

gewährung und liquidierung von bei-
trägen
Der Gemeindeausschuss beschloss 
die Auszahlung der nachstehend an-
geführten Beiträge:

Ankauf von Spielgeräten und einer 
bandenanlage für Stefansdorf
Nachdem die Arbeiten zur Neuge-
staltung um den Bereich der Feuer-
wehrhalle in Stefansdorf weitgehend 
abgeschlossen sind, beauftragte 
der Gemeindeausschuss die Firma 
Progart GmbH aus Andrian mit der 
Lieferung von Spielgeräten für die Ge-

staltung dieses Bereichs. Der Auftrag 
umfasst eine Gesamtausgabe von 
36.326,50 Euro zuzügl. Mwst.
Ebenso beauftragte der Gemein-
deausschuss die Firma Intercom Dr. 
Leitner GmbH aus Sterzing mit der 
Lieferung einer Bandenanlage für die 
Nutzung des Areals als Eislaufplatz 
im Winter. Der Vergabebetrag be-
läuft sich auf 28.000,00 Euro zuzügl. 
Mwst.

einrichtung des neuen Sportgebäu-
des – beauftragung eines technikers 
mit der erstellung des Projektes
Nachdem die Arbeiten zur Errichtung 
des neuen Sportgebäudes letzthin 
vergeben werden konnten, beauf-
tragte der Gemeindeausschuss Dr. 
arch. Marco Bucci aus Bruneck mit 
der Erstellung des Projektes für die 
Einrichtung.
Der Auftrag wird für einen Betrag von 
39.417,00 Euro zuzügl. Mwst. durch-
geführt.

dorfgestaltung St. lorenzen – umge-
staltung am kofler eck
Wie berichtet, sieht das Projekt für 
die Umgestaltung am Kofler Eck 
eine Ausschreibesumme für Bau-
arbeiten von insgesamt 59.004,77 
Euro zuzügl. Mwst. vor. 
Nach Durchführung eines Verhand-
lungsverfahrens mit acht Firmen 
erteilte der Gemeindeausschuss 
den Zuschlag an die Firma Plaick-
ner Bau GmbH aus Rasen Antholz, 
welche ein Abgebot von 5,34 % un-
terbreitete. Der Auftrag wurde da-
her zu einem Betrag von 56.092,02 
Euro zuzügl. Mwst. erteilt.

et

Amateursportverein 
St. Lorenzen für außer-
ordentliche Instand-
haltungsarbeiten am 
Sportplatz

Euro 
3.000,00

FF Montal für den An-
kauf einer Atemschut-
zausrüstung

Euro 
6.000,00
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bürgermeister
dr. Martin

Ausserdorfer

Vize-bürgermeister
Alois Pallua

gemeindereferent
rudolf dantone

gemeindereferentin
Paula guggenberger

gemeindereferentin
Heidrun Hellweger

Koordinierung der 
Tätigkeit der 

Gemeindereferenten
Schule

Ländliches Wegenetz 
und Schneeräumung

Belange der Land- und 
Forstwirtschaft

Familie und Soziales

Öffentliche Arbeiten 
und Infrastrukturen 
von übergemeindli-

chem Interesse

Kindergarten
Belange der 

Fraktionen und 
Interessentschaften

Kultur
Geförderter und 

sozialer Wohnbau

Private Bautätigkeit 
mit Vorsitz der 

Baukommission

Mobilität und Nahver-
kehr

Öffentliche 
Beleuchtung

Vereinshaus, Vereine 
und Verbände

Bildungsausschuss 
und Bibliothek

Zivilschutz und
 Feuerwehren

Schülertransporte
Instandhaltung der 

öffentlichen Gebäude
Mietwohnungen der 

Gemeinde
Instandhaltung und Aus-
stattung der Spielplätze

Sport Integration Handwerk Senioren Jugend

Glasfasernetz Umwelt Gemeindebauhof

Steuern, Finanzen, 
Vermögen

Müllentsorgung
Trinkwasserversorgung 
und Kanalisationsnetz

Wirtschaft & Tourismus
Instandhaltung Schule 

und Kindergarten
Öffentliche Arbeiten der 

Gemeinde

Allgemeine Angelegen-
heiten und alle nicht 
zugeteilten Bereiche

Instandhaltung und 
Pflege der Ortszentren

Energie

zuständigkeiten gemeindeausschuss 2015 - 2020
 Gemeindeausschuss  -  Amtsperiode 2015 – 2020

Aufteilung der Verwaltungssachbereiche (ab 2017/08)

um- und neubesetzung im gemeindeausschuss

Bei der Gemeinderatssitzung am 26. Juli 2017 
hat der Gemeinderat das Gemeinderatsmit-
glied Rudolf Dantone (SVP) in den Gemein-
deausschuss gewählt. Er übernimmt somit die 
in der Tabelle angeführten Zuständigkeiten. 
Bürgermeister Martin Ausserdorfer hat zudem 
den Gemeindereferenten Alois Pallua (GfL) 
zum neuen Vizebürgermeister ernannt. Die Ge-
meindeverwaltung gratuliert ganz herzlich!
Die Zuständigkeit für Jugend wurde der Ge-
meindereferentin Heidrun Hellweger (SVP) 
übertragen.

i.A. hpm
Gemeindereferent 

Rudolf Dantone
Vizebürgermeister 

Alois Pallua
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die gemeindeämter St. lorenzen
im Überblick

Dienstleistungen, Öffnungszeiten, Telefonnummern und E-Mail-Adressen des Gemeindeamtes St. Lorenzen

Öffnungszeiten 
rathaus:

Montag – Freitag: 
8:00 - 12:30 Uhr

daten 
Schatzmeister 
k/k

Raiffeisenkasse Bruneck Gen.m.b.H. 
Filiale St. Lorenzen
IBAN: IT 64 L 08035 58242 
000300021709

Elektronische Fakturierung – 
eindeutiger Ämterkodex: UFY8S2

Anschrift: Gemeinde St. Lorenzen
Franz-Hellweger-Platz 2
39030 St. Lorenzen

Steuernummer: 81007460215

telefonzentrale: +39 0474 470510

ue-Mail-Adresse:

zertifiziertes 
e-Mail (PeC): 

info@stlorenzen.eu

stlorenzen.slorenzo@legalmail.it

rAtHAuS:

Sekretariat:

Franz-Hellweger-Platz 2

0474  47 05 10

Meldeamt: 0474  47 05 12

Standesamt: 0474  47 05 13

Protokollamt: 0474  47 05 14

buchhaltung: 0474  47 05 15

Steuer- & lizenzamt: 0474  47 05 16

bauamt: 0474  47 05 17

Wahlamt-ortspolizei: 0474  47 05 21

bibliothek: 0474  47 05 70

Jugendbeirat: jugendbeirat@stlorenzen.eu

lorenzner bote: 347 1554669

Sprechstunden des bürgermeisters

Montag: 07:30 - 08:30 Uhr und 
11:00 - 12:00 Uhr

dienstag: 07:30 - 09:30 Uhr

Mittwoch: 17:30 - 19:00 Uhr

donnerstag: 07:30 - 09:00 Uhr

Freitags und zu allen anderen Uhrzeiten nach Vereinbarung

Sprechstunden der gemeindereferenten

rudolf dantone: Dienstag, 09:00 - 10:00 Uhr

Alois Pallua: Mittwoch, 08:30 - 10:30 Uhr

Paulina leimegger: Donnerstag, 08:30 - 10:30 Uhr

Heidrun Hellweger: Freitag, 08:30 - 10:30 Uhr

Die Gemeindeverwaltung macht darauf aufmerksam, dass die verschiedenen Ämter auch mittels direkten Telefon-
nummern erreichbar sind und ersucht die Bürger, sich nach Möglichkeit dieser Nummern zu bedienen:
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gemeinderatssitzung vom 26.07.2017
Die vierte diesjährige Sitzung des Gemeinderates begann um 19:30 Uhr. Anwesend waren 17 Gemeinderatsmitglieder. 
Der Gemeinderat Werner Oberhammer (SVP) war entschuldigt abwesend. Als Stimmzähler wurden Manfred Huber (SVP) 
und Wilhelm Haller (SVP) gewählt.

top 1: Haushaltsvoranschlag, Vor-
ausbericht, programmatische erklä-
rung und Investitionsprogramm für 
öffentliche Arbeiten für das Finanz-
jahr 2017 – 8. Änderung
Bürgermeister Martin Ausserdorfer 
führte aus, dass es wiederum not-
wendig geworden sei, im Haushalt 
einige Sachen einzubauen. Auf der 
Einnahmenseite sind Mehreinnah-
men bei der GIS sowie durch ver-
schiedene Investitionsbeiträge 
von öffentlichen Körperschaften zu 
verzeichnen. Darunter seien etwa 
100.000 Euro für die Anpassung der 
Versteigerungshalle an die Bedürf-
nisse der Zuchtverbände, 160.000 
Euro für Asphaltierungarbeiten am 
ländlichen Straßennetz in Hinteron-
ach und 150.000 Euro für die Siche-
rung der Landesstraße oberhalb 
der neu zu errichtenden Wohnein-
heiten in der Wohnbauzone Dörre. 
Weiters auf der Einnahmeseite zu 
verbuchen sei 1 Mio. Euro, die über 
den Rotationsfond für die Arbeiten 
am Glasfasernetz für St. Martin, 
Pflaurenz und Stefansdorf angelie-
hen werden.
Auf der Ausgabenseite, so der 
Bürgermeister, fänden sich etwa 
Kosten für den Ankauf von Bio-
müllsäcken und verschiedene An-
schaffungen für die Schule und den 
Kindergarten. Für die Judohalle 
würden 80.000 Euro für Einrichtung 
verbucht, 250.000 Euro für den 
Festplatz in Onach sowie 45.000 
Euro auf das Kapitel Spielplätze.
Der Gemeinderat stimmte der Haus-
haltsänderung einstimmig zu.

top 2: Sicherung des Haushalts-
gleichgewichts: Überprüfungen über 
die Führung 2017-2019
Dieser Tagesordnungspunkt be-
gründet sich darin, dass der Ge-

meinderat innerhalb 31. Juli zu 
überprüfen habe, ob der Haushalt 
im Gleichgewicht sei, so der Bür-
germeister. Vor allem gelte es, das 
Bestehen außerplanmäßiger Ver-
bindlichkeiten zu überprüfen und 
gegebenenfalls entsprechende Än-
derungen am Haushaltsplan vorzu-
sehen. Die Gemeinde St. Lorenzen 
weise einen soliden Haushalt auf; 
außerordentliche Verbindlichkei-
ten würden keine bestehen. Man 
habe zwar Schulden von 5 Millionen 
Euro, jedoch begründen sich diese 
alleinig auf sinnvoll getätigte lang-
fristige Investitionen in die Infra-
struktur. Demgegenüber habe die 
Gemeinde ein Vermögen von ca. 50 
Millionen Euro.
Der Gemeinderat stellte daraufhin 
einstimmig fest, dass sich der Haus-
halt im Gleichgewicht befindet.

top 3: diskussion und genehmi-
gung des Vorschlages des bürger-
meisters über die ersetzung eines 
referenten im gemeindeausschuss
Bürgermeister Dr. Ausserdorfer 
erklärte, dass dies ein sehr unlieb-
samer Tagesordnungspunkt sei. 
Im Vorfeld dieser Sitzung habe er 
eine eingehende Diskussion mit 
den einzelnen Gemeinderäten 
geführt. Daraus sei ein Kreis von 
mehreren Personen hervorgegan-
gen, die geeignet und auch gewillt 
seien, dieses Amt zu übernehmen. 
Diesbezüglich bedankte sich Mar-
tin Ausserdorfer bei Manfred Hu-
ber (SVP) für seine Bereitschaft im 
Ausschuss mitzuarbeiten sowie 
für die positive Zusammenarbeit 
in den letzten Monaten. Aus den 
Gesprächen mit den Gemeinderä-
ten sei hervorgegangen, dass dem 
Gemeinderat Rudolf Dantone (SVP) 
der weitaus größte Rückhalt zu-

komme. Aus diesem Grund schlage 
er Rudolf Dantone als Gemeindere-
ferent vor.
Manfred Huber (SVP) erklärte, dass 
es die Aufgabe des Bürgermeisters 
sei eine Person vorzuschlagen und 
der Gemeinderat diesem Vorschlag 
zustimmen bzw. ablehnen könne. 
Dass der Bürgermeister aber im 
Vorfeld Gespräche mit den einzel-
nen Gemeinderäten führe, so Man-
fred Huber, widerspreche seinem 
Demokratieverständnis. Daraufhin 
machte er den Vorschlag, dass die 
Abstimmung über die Ersetzung 
des Referenten geheim erfolgen 
solle. Der Gemeindesekretär Dr. Er-
ich Tasser stellte jedoch fest, dass 
die Satzung für die Ersetzung eines 
Referenten die öffentliche Abstim-
mung vorsehe und sie deshalb wie 
üblich mit Handaufheben zu erfol-
gen habe. Auf die Aussagen von 
Manfred Huber erwiderte der Bür-
germeister Ausserdorfer, dass er 
prinzipiell alle Entscheidungen mit 
dem Gemeinderat vorab bespreche. 
Gemeindereferent Alois Pallua (GfL) 
zweifelte daran, dass Manfred Hu-
ber genügend Zeit für die Arbeit im 
Ausschuss aufbringen könne. Zum 
demokratischen Grundverständnis 
gehöre es auch Mehrheitsentschei-
dungen zu akzeptieren.
Schließlich stimmten 16 Gemeinde-
ratsmitglieder für Rudolf Dantone 
(SVP). Ein Gemeinderatsmitglied 
stimmte mit Nein. Martin Ausser-
dorfer beglückwünschte das neue 
Ausschussmitglied, woraufhin Ru-
dolf Dantone dem Gemeinderat für 
das ihm entgegengebrachte Ver-
trauen dankte.

top 4: Abänderung des bauleitpla-
nes und landschaftsplanes: Ver-
besserung der Verkehrssicherheit 
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auf der gadertaler Staatsstraße 
bei der einfahrt Montal – 2. Maß-
nahme (beschluss gA 125/2017)
Der Bürgermeister erläuterte, dass 
zur Umsetzung der Maßnahmen zur 
Verbesserung der Verkehrssicherheit 
auf der Gadertalerstraße bei der Ein-
fahrt Montal eine Änderung des Bau-
leitplanes sowie des Landschafts-
planes notwendig sei. Nun liege es 
am Gemeinderat diesbezüglich ein 
Gutachten abzugeben. Gemeinderat 
Rudolf Plank (GfL) erkundigte sich, 
ob die vorgesehenen Parkplätze nun-
mehr gestrichen worden seien. Dr. 
Ausserdorfer führte aus, dass dies 
zutreffe, man jedoch in einem zwei-
ten Moment die Errichtung der Park-
plätze angehen wolle.
Der Gemeinderat stimmte einstim-
mig der Abänderung des Bauleit- und 
Landschaftsplanes zu.

top 5: ersetzung von zwei Mitglie-
dern der gemeindewahlkommission
Durch den Rücktritt von Gemeinde-
rat Gerd Heiter (GfL) sowie den Tod 
des Vizebürgermeisters Josef Huber 
(SVP) werde deren Ersetzung in der 
Gemeindewahlkommission notwen-
dig. Der Bürgermeister schlug aus die-
sem Grund den Gemeindereferenten 
Alois Pallua (GfL) sowie Josef Gräber 
(SVP) als Mitglieder der Gemeinde-
wahlkommission vor. Der Gemeinde-
rat stimmte dem mit 15 Ja-Stimmen 
bei zwei Enthaltungen zu.

top 6: Mitteilungen des bürgermeis-
ters, Allfälliges
Anfangs ging Bürgermeister Mar-
tin Ausserdorfer auf die laufenden 
Arbeiten ein. Hierzu erklärte er, 
dass die Arbeiten bei der Sportzone 
vergeben worden seien und auch 
schon der Vertrag unterzeichnet 
worden sei. Die Arbeiten am Park-
platz Stefansdorf würden sich auch 
dem Ende neigen. Bei der Lärm-
schutzwand an der Peintner Brücke 
stehe man kurz vor dem Abschluss, 
wobei durch Kosteneinsparungen 
sogar erreicht werden konnte, dass 
Sicht- statt Holzelemente einge-
setzt werden können. Weiters wür-

den die Arbeiten zur Asphaltierung 
des ländlichen Straßennetzes gut 
voran gehen.
Gemeinderätin Margit Puppatti 
Kammerer (SVP) wies auf den Zu-
stand des Gemeindeweges hin, 
der derzeit als Zufahrt nach Hai-
denberg diene. Diese sei aufgrund 
ihres schlechten Zustandes „dop-
pelspurig“. Auf die Frage, was die 
Gemeindeverwaltung für die ge-
schädigten Grundeigentümer un-
ternehmen könne, antwortete der 
Bürgermeister, dass es sich bei der 
Zufahrt nicht um öffentliches Inte-
resse handle und er dem einzigen 
privaten Interessenten Robert Dorf-
mann nahegelegt habe, sich mit 
den Grundbesitzern abzusprechen 
und den Sachverhalt direkt mit 
ihnen zu klären. Oberhalb der his-
torischen Zufahrt, rechtlich noch 
immer ein privater Walderschlie-
ßungsweg, seien in der Zwischen-
zeit weitere Steine heruntergebro-
chen. Eine Hangsicherung könne 
jedoch erst dann erfolgen, sobald 
die historische Zufahrtsstraße als 
Gemeindestraße eingetragen sei. 
Für die Instandhaltung der derzeit 
genutzten gemeindeeigenen Um-
fahrungsstraße bestehe kein öf-
fentliches Interesse, da die Zufahrt 
nur provisorischer Natur sei. Man-
fred Huber (SVP) legte nahe, dass 
die Agentur für Zivilschutz endlich 
handeln möge. Hierzu erläuterte 
der Bürgermeister, dass der Zi-
vilschutz erklärt habe, derzeit zu 
keinerlei Hangsicherungsarbeiten 
bereit zu sein und man die beste-
hende Zufahrt aus Kostengründen 
als definitive ausbauen sollte. Darin 
sieht der Bürgermeiste aber keine 
langfristige Lösung.
Lukas Kosta (SVP) erkundigte sich, 
ob derzeit der Verkehr in St. Martin 
gezählt werden würde. Martin Aus-
serdorfer schilderte, dass die Ver-
kehrszählung noch aktiv sei und 
schließlich eine Auswertung durch 
Herrn Georg Mair erfolgen würde. 
Margit Puppatti Kammerer (SVP) 
regte an, dass man die Hausnum-
mern von Wohnbauzonen besser 

ausschildern möge, um Rettungs-
fahrzeugen die Zufahrt zu erleich-
tern. Dr. Ausserdorfer sicherte zu, 
dies in der Arbeitsgruppe für Park-
platzbewirtschaftung zu bespre-
chen. Berta Mairhofer Frenner (GfL) 
wies diesbezüglich darauf hin, dass 
bei vielen Häusern die Hausnum-
mer fehle. Kurt Steurer (SVP) er-
kundigte sich, bis wann mit mehr 
Parkplätzen in der Aue gerechnet 
werden könne. Martin Ausserdor-
fer war zuversichtlich, dass dem 
Gemeinderat im Herbst ein Projekt 
vorgelegt werden würde. Kurt Wink-
ler (SVP) erklärte, dass die Arbeiten 
am Rossbichl zur Zufriedenheit ab-
geschlossen seien, merkte jedoch 
an, dass ein Fußgängerweg sowie 
die Anbringung einer Wasser- und 
Stromleitung wünschenswert sei.
Der Bürgermeister sicherte zu, den 
Fußgängerweg demnächst anzule-
gen, wenn es entsprechend schrift-
lich beantragt wird. Die Wasser- und 
Stromanbindung hingegen bedürfe 
einiger Zeit. Markus Kirchler (GfL) 
merkte an, dass die Anbindung ans 
Glasfasernetz wichtig sei und frag-
te gleichzeitig, ob in Stefansdorf 
auch ein Busparkplatz vorgesehen 
sei. Dies bejahte der Bürgermeister 
und erklärte diesbezüglich, dass 
man mit der Einrichtung eines Ci-
tybuses Stefansdorf stündlich an-
binden werde. Wilhelm Haller (SVP) 
bat Druck auszuüben, damit auch 
in Zukunft in St. Lorenzen Verstei-
gerungen abgehalten werden kön-
nen. Kurt Winkler (SVP) wies darauf 
hin, dass aufgrund der Verlegung 
der Glasfaser in Montal die Tee-
rung der Straße nötig geworden sei. 
Weiters sollte man sich Gedanken 
machen, was mit der alten Feuer-
wehrhalle geschehen soll. Martin 
Ausserdorfer erklärte, dass derzeit 
der Jugendraum in der Feuerwehr-
halle untergebracht sei und die 
Jugend damit sehr zufrieden sei. 
In Zukunft werde aber eine Diskus-
sion zur Nutzung stattfinden. Josef 
Gräber (SVP) erklärte hinsichtlich 
der Flüchtlingsthematik, dass sich 
die meisten Pustertaler Gemeinden 
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am SPRAR Modell beteiligen wür-
den. Nunmehr seien bekanntlich 
die ANAS Häuser ans Land überge-
gangen und man könne diese für 
die Unterbringung nutzen. Die Be-
treuung der Flüchtlinge solle über 
die Bezirksgemeinschaft erfolgen. 
Heinrich Seyr (GfL) regte an, bei der 
Verbindungsstraße des Radweges 
in Runggen von der Steger-Brücke 
Richtung Steger die Beschilderung 
zu ergänzen. Es sei mehrmals zu 
kritischen Situationen zwischen 
landwirtschaftlichen Maschinen 
und Radfahrern gekommen. Der 
Bürgermeister sicherte eine aus-
reichende Beschilderung zu. Man-
fred Huber (SVP) erkundigte sich, 
wie der Stand der Dinge bei der von 
der Pfarrei Onach vermieteten Woh-
nung sei. Der Bürgermeister erklär-
te, dass die Pfarrei eine Stellung-
nahme abgegeben habe und man 

als Gemeinde diese der Agentur für 
Wohnbauaufsicht weitergeleitet 
habe.
Manfred Huber brachte weiters 
vor, dass er sich hinsichtlich der 
angekündigten Straßenverbreite-
rung in St. Martin informiert habe. 
Er verstehe nicht, wie die Gemein-
de diese verbreitern wolle, wenn 
ihr im betreffenden Abschnitt kein 
Grund gehöre. Der Gehsteig befin-
de sich schon auf der Provinzstra-
ße. Bürgermeister Dr. Ausserdorfer 
erklärte, dass die Schilderungen 
der Wahrheit entsprechen würden. 
Der Amtsdirektor für Straßendienst 
habe jedoch gegenüber der Gemein-
de zugesichert, dass diese über den 
Provinzgrund verfügen könne, um 
die Verbreiterung der Straße vorzu-
nehmen. Weiters erkundigte sich 
Manfred Huber über die Umsetzung 
des Gefahrenzonenplans in Onach. 

Diesbezüglich wies der Bürgermeis-
ter darauf hin, dass die Schutzbau-
ten notwendig seien und es nicht 
damit getan sei, einige Steine zu 
entfernen. Rudolf Plank (GfL) fragte 
schließlich, wie es mit der Zufahrt 
zum Campingplatz aussehe. Mar-
tin Ausserdorfer erklärte, dass die 
Bauleitplanänderung eingereicht 
worden ist und man derzeit auf die 
erforderlichen Gutachten warte. 
Nachdem die Raumordnungskom-
mission ihr Gutachten abgegeben 
habe, liege es am Gemeinderat eine 
Stellungnahme abzugeben. Schlus-
sendlich entscheide die Landesre-
gierung.

Nach kurzer Diskussion über weite-
re allfällige Themen wurde die Sit-
zung um 21:00 Uhr beendet.

hpm

Stellungnahme zu Strafanzeige
Zum Artikel in der Südtiroler Tageszeitung vom 2. August „Der Anruf des Bürgermeisters“ nehme ich wie folgt Stellung, 
zumal viele Darstellungen schlichtweg falsch sind.

Schon seit vielen Jahren war es der 
Wunsch meiner Eltern das Grund-
stück, welches sich direkt vor de-
ren Wohnung im Wachtler-Anger 
befindet, und dessen Besitzer 
Hannes Steinkasserer bzw. die 
verstorbene Maria Hellweger war, 
zu kaufen. Aufgrund des hohen 
Verkaufspreises waren sie bisher 
nicht in der Lage, den Kauf durch-
zuführen. Wie die Tageszeitung 
berichtet hat, wurde der Kauf auch 
mit Schecks, ausgestellt von der 
Raiffeisenkasse Welsberg, bezahlt. 
Dies hängt damit zusammen, dass 
mein Schwager, welcher aus Gsies 
stammt, die Kosten übernommen 
hat, da die Wohnung meiner El-

tern im Erbschaftswege an meine 
Schwester übergehen wird.
In diesem Zusammenhang muss-
ten rund 450m² Grund aus dem ge-
schlossenen Hof von Hannes Stein-
kasserer abgetreten werden. Es ist 
übliche Praxis, ein jeder Landwirt 
kann dies bestätigen, dass man 
den zu stellenden Antrag vorab mit 
der Höfekommission bespricht. In 
diesem Zusammenhang habe ich 
den falschen Reinhold Huber ange-
rufen und ihm den Sachverhalt er-
klärt. Dabei geht es weder um einen 
Gefallen noch um eine Einflussnah-
me auf die Entscheidung der Hö-
fekommission. Als ich feststellte, 
dass es der falsche Reinhold Huber 

war, habe ich natürlich nicht mehr 
über den Sachverhalt gesprochen, 
weil dieser für ihn ja nicht relevant 
ist. Dieser Anruf ist Grund für Rein-
hold Huber und Christian Frena für 
eine Anzeige gegen meine Person 
bei der Staatsanwaltschaft.
Was den Kaufpreis von 150 Euro 
pro Quadratmeter entspricht, glau-
be ich, dass dies ein stolzer Preis 
für landwirtschaftliches Grün ist. 
Die Unterstellung, dass dies mor-
gen Baugrund wird, ist haltlos. Eine 
Umwandlung wäre rein technisch 
aus meiner Sicht nicht machbar: 
Abstand zur Eisenbahn, Gebäude-
abstand, keine Bauzone usw. Zuge-
geben habe ich im Dorf auch schon 
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gehört, dass er Baugrund für mei-
ne Schwester wird. Aber so ist das 
eben und ich kann Gerede nicht un-
terbinden. Fachkundige Techniker 
werden die Nicht-Bebaubarkeit des 
Grundes bestätigen können und 
sollte es dennoch ein mir nicht be-
kanntes Schlupfloch geben, müss-
ten immer noch die Landeskom-
missionen und der Gemeinderat 
darüber befinden.

zum Campingplatz:
Die Gemeindeverwaltung hat be-
reits in der vergangenen Legislatur 
ein Tourismusentwicklungskonzept 
genehmigt, welches die Errichtung 
bzw. Erweiterung eines Camping-
platzes ermöglicht.
Johann Steinkasserer betreibt seit 
vielen Jahren den Camping Wild-
berg in St. Lorenzen und es war der 
politische Willen des Gemeindera-
tes 2010-2015 und 2015-2020, 
dass dieser erweitert werden kann.
Dementsprechend hat Hr. Stein-
kasserer einen solchen Antrag bei 
der Gemeindeverwaltung hinter-
legt und der Ausschuss hat das 
entsprechende Verfahren einge-
leitet. Heute werden noch immer 
technische Unterlagen gesammelt 
und die Raumordnungskommis-
sion muss das Projekt technisch 
prüfen, ehe es zur politischen 
Entscheidung des Gemeinderates 
und der Landesregierung kommt. 
Succus: Der Campingplatz ist noch 
nicht genehmigt.
Was die Diskussion zur Zufahrt 
betrifft, wird der Gemeinderat da-
rüber beraten und entscheiden. 
Beim Lokalaugenschein, wie im 
Artikel beschrieben, hatte ich klar 
gesagt, dass ich keine Zusage 
dazu ohne Rücksprache mit dem 
Rat treffen werde. Wie Huber und 
Frena wissen, sie waren bei der 
letzten Ratssitzung anwesend, 
läuft inzwischen die Vorbereitung 
der BLP Änderung zur Eintragung 
der bereits bestehenden 10 Jahre 
alten Campingzufahrt. Das weiß 
der gesamte Gemeinderat und wir 
haben das gemeinsam entschie-

den, ich werde aber niemals ohne 
Rücksprache mit dem höchsten 
politischen Gremium der Gemeinde 
solche Entscheidungen alleine zu-
sagen. Auch nicht, wenn es Huber 
und Frena wollen.
Meine politische Position zum 
Campingplatz ist folgende: Ich bin 
positiv davon überzeugt, weil er un-
seren gesamten Markt belebt und 
viele davon Vorteile haben. Wir wer-
den die technische und politische 
Diskussion fortführen und sehen, 
ob er genehmigt wird oder nicht. 
Ich bin davon überzeugt, dass es 
gelingt.

zur Situation reinhold Huber und 
Christian Frena:
Reinhold Huber hat vor Jahren eine 
Wohnung entlang der bestehen-
den St. Martinstraße gekauft und 
regt sich seit geraumer Zeit über 
den Verkehr auf. Ebenso über die 
öffentliche Wohnbauzone Auerwie-
se, welche bereits vor mehreren 
Jahren ausgewiesen und in seiner 

unmittelbaren Nähe gebaut wird. 
Ähnlich die Situation von Christian 
Frena, der vor seinem Haus öffent-
lichen Grund (Eigentum der Pro-
vinz, nicht der Gemeinde) einfach 
mitgepflastert hat und als Privat-
parkplatz nutzt. Zudem hatte er bei 
seinem Betrieb in der Handwerker-
zone illegale Bautätigkeit, welche 
mir von einem aktiven Gemeinde-
rat gemeldet und vom Gemeinde-
techniker festgestellt wurde. Seine 
Vermutung, die Eingabe hätte der 
verstorbene VBM Josef Huber ge-
macht, ist falsch.

zum Abschluss:
Abgesehen von der Story, die für 
mich keine ist, weil ich ein absolut 
reines Gewissen habe, ist eine sol-
che Vorgangsweise ein Ausdruck 
unserer Zeit. Die Privatperson kann 
Eigeninteressen nicht durchset-
zen, läuft zur Zeitung und macht 
eine Anzeige bei der Polizei. Ich 
sehe dieser Anzeige gelassen ent-
gegen, weil ich davon überzeugt 
bin, mir nichts vorwerfen zu müs-
sen und die Staatsanwaltschaft 
den Sachverhalt mit Sicherheit klä-
ren wird.

Huber und Frena wird es mit dieser 
Eingabe nicht gelingen, mir nur ei-
nen Tag die Lust an meiner Arbeit 
als Bürgermeister zu nehmen. 
Wer will, kann mich in drei Jahren 
abwählen. Unter Druck setzen las-
se ich mich von niemandem, auch 
nicht mit einer derart schmutzigen 
Vorgansweise. Ich danke dem ge-
samten Gemeinderat, dem Bauern-
bund, dem HGV und dem LVH in St. 
Lorenzen, die mir ihre Solidarität 
ausgedrückt haben und hinter mir 
stehen.

Martin Ausserdorfer 
Bürgermeister

Die Titelseite der Südtiroler 
Tageszeitung. Der Bürgermeister hat 

aus der Zeitung von seiner Anzeige 
durch Christian Frena und Reinhold 

Huber erfahren. Der genaue Inhalt ist 
bis heute nicht bekannt.
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Park-, Spiel- und Festplatz Stefansdorf: 
Arbeiten abgeschlossen

Kleinere Anpassungen und Adaptierungen laufen noch

Anfang August hatte die Baufirma 
Klapfer gemäß Vertrag die Bauarbei-
ten in Stefansdorf abgeschlossen. 
Damit ist im Norden ein neuer Park-
platz entstanden. In den kommenden 
Wochen wird hier noch eine Zeitbe-
grenzung eingeführt werden, um Dau-
erparken zu vermeiden.
Die Geräte für den Spielplatz wurden 
bestellt und werden im September 
geliefert. Die Gemeindeverwaltung 
hat auf Initiative der Referentin Hei-
drun Hellweger sowie der beiden 
Stefansdorfer Gemeinderäte Margit 
Kammerer und Markus Kirchler im 
Zuge einer Haushaltsänderung noch-
mals zusätzlich 40.000 Euro zur Ver-
fügung gestellt. Eine frühere Montage 
als September wäre nicht möglich, da 
die Grünflächen nach den getätigten 
Erdbewegungen entsprechend an-
wachsen müssen.
Die Arbeiten an der Festhütte sind 
auch abgeschlossen. Diese soll auf 
Wunsch der Gemeindeverwaltung von 

Luftaufnahme der neuen Struktur  von Daniel Oberhollenzer mit einer Drohne. 

der Feuerwehr verwaltet werden, ge-
nauso wie in Montal. Dabei gilt auch 
in Stefansdorf, dass nur die Vereine 
die Struktur nutzen können und diese 
nicht für private Feiern zur Verfügung 
steht. Aufgabe der Feuerwehr ist die 
Verwaltung des Schlüssels und die 
Prüfung, dass alles wieder sauber und 
ordnungsgemäß hinterlassen wird.

Nach dem definitiven Abschluss der 
Arbeiten wird die Planung für das 
zweite Baulos mit der Errichtung des 
Gehsteiges bis zum Stöfl in Angriff ge-
nommen. Die Grundregelung ist be-
reits erfolgt.
 

Martin Ausserdorfer
Bürgermeister

Flatscher Straße bleibt geschlossen
Gemeinde hat Rekurs vor Staatsrat verloren

Der Staatsrat hat die Berufung der 
Gemeinde St. Lorenzen abgelehnt 
Das Gericht erachtet als entschei-
dend, dass die Straße seit 2008 
nicht mehr für den öffentlichen Ver-
kehr genutzt wurde. Die Hinweise, 
dass die Durchfahrt durch die Grund-
eigentümer unterbunden wurde, 
fanden Erwähnung.
Dass Gericht teilt zudem nicht die 
Auffassung der Gemeinde, dass das 

Verwaltungsgericht Bozen bereits 
mit Urteil 134/2014 rechtskräftig 
entschieden hatte, dass die Straße 
dem ländlichen Straßennetz zuzu-
ordnen sei.
Der Gemeinderat wird nun entschei-
den, wie weiter vorgegangen wird. 
Eine Öffnung der Straße für den Per-
sonenverkehr scheint zum heutigen 
Zeitpunkt nicht mehr realistisch. 
Eine Durchfahrt für Radfahrer und 

Fußgänger muss und sollte aber 
langfristig ermöglicht werden, vor al-
lem auf Basis der alten bestehenden 
Rechtswege.
Für die Gemeinde fallen keine Kos-
ten für den eigenen Anwalt an. Das 
Honorar wurde auf Basis des Erfolgs 
festgelegt.

 
Martin Ausserdorfer

Bürgermeister
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Müllablage bei Wertstoffinsel in onach
In letzter Zeit kommt es immer wieder vor, das Restmüll bei der Wertstoffinsel in Onach abgestellt wird.

Wunsch der 
Montaler erfüllt

Überdachung zwischen Feuerwehr-
halle und Friedhof fertiggestellt

Es war den Montaler Gemeinderä-
ten und Vereinen ein Anliegen, eine 
Überdachung zwischen der Feu-
erwehrhalle und dem Friedhof zu 
errichten, um dort verschiedenste 
Veranstaltungen tätigen zu kön-
nen. Ursprünglich hätte das Bau-
projekt schon im vergangenen Jahr 
umgesetzt werden sollen. Im Zuge 
der Planung kam man jedoch zur 
Überzeugung, die gesamte Fläche 
auch noch zu unterkellern, um so 
Stauraum für die Vereine zu schaf-
fen. Die Arbeiten wurden von der 
Baufirma Kosta Peter durch- und 
sehr sauber ausgeführt. 
Noch nicht definiert wurde die Ge-
staltung vor dem Pavillon. Man war 
sich vor Ort einig, dass man hier 
noch etwas abwarten, Erfahrungen 
sammeln und dann eine Entschei-

Beim Lokalaugenschein: Bürgermeister Martin Ausserdorfer, Peter Kosta von der 
gleichnamigen Baufirma, Architekt Hartmann Taschler sowie die 

Montaler Gemeinderäte Kurt Winkler und Josef Gräber.

Ganze Säcke, welche wahrscheinlich von Ferien-
wohnungen stammen, werden dort abgelegt.
Die Ferienwohnungsvermieter werden aufgefor-
dert, ihre Gäste über die ordnungsgemäße Ent-
sorgung des Restmülls zu informieren. Ebenso 
werden alle Bewohnerinnen und Bewohner von 
Onach ersucht die Wertstoffinsel sauber zu hal-
ten. Ansonsten sieht sich die Gemeindeverwal-
tung leider gezwungen diese zu entfernen.

Alois Pallua 
Vizebürgermeister Werkstoffinsel in Onach: So soll es nicht sein!

dung treffen sollte. Verwaltet wird 
die neue Struktur von der Feuer-
wehr. Verständlicherweise kann 
diese nur von öffentlichen Vereinen 

und Strukturen genutzt werden. 

Martin Ausserdorfer
Bürgermeister
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Schlösser für die biotonnen
Leider häufen sich immer wieder die Reklamationen, dass die ordnungsgemäß an den wöchentlichen Sammelstel-
len abgestellten Biotonnen von Dritten als Abfalleimer missbraucht werden. 

Fahrraddiebstahl ist kein kavaliersdelikt
Jedes Wochenende kann man im Dorf herrenlose Fahrräder in freier Wildbahn beobachten. 

Dagegen gibt es nun eine Lösung: 
Die Gemeinde hat so genannte 
„Schwerkraftschlösser“ angekauft, 
mit denen die Biotonnen nachge-
rüstet werden können. Dadurch 
können die Eigentümer ihre Bio-
tonnen verschließen und die Ton-
nen öffnen sich automatisch, wenn 
sie im Sammelfahrzeug kopfüber 
entleert werden, und verschließen 
sich beim Abstellen wieder.
Die Schlösser werden zum Selbstkos-
tenpreis von rund 20 Euro verteilt. 
Interessierte können sich ab 1. Sep-
tember im Steueramt der Gemeinde 
melden. Die Schlösser werden von 
den Gemeindearbeitern montiert.

Alois Pallua
Vizebürgermeister

Wie sie zu ihrer unfreiwilligen Frei-
heit gekommen sind,  lässt sich 
dabei leicht erklären. Nachtschwär-
merinnen und Nachtschwärmer, 
welche abends in diversen Lokalen 
der näheren Umgebung gestrandet 
sind, helfen sich selbst und greifen 
zu vermeintlich herrenlosen Draht-
eseln. 
Was viele dabei nicht bedenken, 
ist die Tatsache, dass das Entwen-
den von fremden Fahrrädern, egal 
zu welchem Zweck oder welcher 

Uhrzeit, eine Straftat darstellt. Wen 
dies noch nicht berührt, der möge 
sich doch in die Haut der Bestohle-
nen versetzen oder in jene der Ge-
meindearbeiter, welche besagtes 
Diebesgut einsammeln bzw. aus 
der Rienz fischen müssen. 
Abschließend möchte ich jeden, der 
sich von diesen Zeilen betroffen 
fühlt, dazu aufrufen sich vor seiner 
nächsten nächtlichen Entführung 
gut zu überlegen, ob er nicht lieber 
mit dem Taxi fahren oder einen er-

holsamen  Spaziergang durch die 
Nacht machen möchte.

Alois Pallua
Vizebürgermeister

Und so funktioniert`s!



14 Lorenznerbote  09/2017

gemeindeverwaltung

Bei der Durchführung der verschie-
densten Instandhaltungs- und Sa-
nierungsarbeiten hat die Gemein-
deverwaltung immer wieder alte 
Objekte aufbewahrt. Dabei handelt 
es sich um alte Straßenlampen, 
Waschbecken, Fässer, Bänke, 
Fahrräder usw. Am Mittwoch, den 
6. September um 17:00 Uhr kön-

entrümpelung 

deutschkurs für Sprachneulinge
Auch heuer organisiert die Marktgemeinde St.Lorenzen wiederum in Zusammenarbeit mit der Beratungsstelle InPut Cari-
tas einen Sprachkurs für Migrantinnen.

Der Kurs "Mami lernt Deutsch" ist gra-
tis und findet jeden Montag von 9.00 
bis 10.30 Uhr in der Schulausspei-
sung der Grundschule von St.Loren-
zen statt. 
Lediglich für die Bücher und Lehr-
mittel ist ein Betrag von 20 Euro zu 
bezahlen. Als Kursleiterin konnte 
wiederum die pensionierte Grund-
schullehrerin Berta Frenner gewon-
nen werden.

ziele des kurses:
• Erwerb von Grundkenntnissen der 

deutschen Sprache
• Einführung in die Landeskunde 

und Kultur von Südtirol
• Bewusstseinsbildung in Bezug auf 

Integration
• Soziales Lernen in der Gruppe
• Die Frauen werden gestärkt, neue 

soziale Bindungen in der Südtiroler 
Gesellschaft aufzubauen.

Das erste Treffen findet am Montag, 
den 2. Oktober 2017 statt.
Anmeldeformulare liegen im Melde-
amt bei Frau Rosa Niedermair auf.

Weitere Informationen erteilt der zu-
ständige Gemeindereferent Alois Pal-
lua (Tel. 3488733309).

Alois Pallua 
Vizebürgermeister

nen diese Gegenstände im Bauhof zur 
Nutzung für Vereine und ehrenamtli-
che Organisationen abgeholt werden. 
Ab 17:30 Uhr können dann Private ihre 
Auswahl treffen. Alle Gegenstände, 
die heute in der Garage der Gemeinde, 
in der alten Feuerwehrhalle in Montal, 
am Bauhof selbst und an anderen Or-
ten zwischengelagert sind, werden 

von den Bauarbeitern vorab dort-
hin gebracht, so dass sich alles 
an einem Ort befindet. Wer zuerst 
kommt, hat mehr Auswahl. Nach-
her werden die gesamten Gegen-
stände entsorgt.
 

Rudolf Dantone
Gemeindereferent

Waschung der biomülltonnen

Im Monat September erfolgt die Waschung der Biomülltonnen an folgenden Sammeltagen zwischen ca. 6:00 
bis 9:00 Uhr: do 14.09.2017 und do 28.09.2017

i.A. hpm
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Infos zur kita
Die Eröffnung der KITA St. Lorenzen verschiebt sich auf den 1. Jänner.

Die  Arbeiten für den Umbau der KITA 
- Räumlichkeiten sind vergeben. Die 
Ausschreibung für die Vergabe der 
Führung, wurde in die Wege geleitet. 
Der bürokratische Aufwand ist aller-
dings nicht zu unterschätzen. Kriteri-
en müssen erstellt werden, damit wir 
die bestmögliche Betreuung für die 
Kleinsten bieten können. In kurzer 
Zeit können sich die interessierten 

todesfälle

geburtstage im September 2017

80 Jahre
Schwingshackl Anna Ildegarda, verh. Campidell

85 Jahre
Frena Rosa Angela, verh. Erlacher

86 Jahre
Kammerer Anton Engelbert

Sitzmann Hedwig, Witwe Gatterer

89 Jahre
Zingerle Antonia, 

verh. Mair

92 Jahre
Schwemberger Franz

geburten

* Grünbacher Lisa

* Ferrari Jakob

Genossenschaften um die Führung 
bewerben und eine Kommission wird 
dann die Angebote überprüfen und 
entscheiden.
Wir würden es schaffen die KITA An-
fang Dezember zu eröffnen, haben 
aber auf Grund der Betreuungskonti-
nuität für die Kinder entschieden, mit 
1. Jänner 2018 zu starten.
Wir werden alle interessierten Eltern 

in den nächsten Boten auf dem Lau-
fenden halten. 
Die Gemeindeverwaltung hat dies-
bezüglich beschlossen, die 1-Eu-
ro-Unterstützung für die Kleinkind-
betreuung bis zur Eröffnung der KITA 
aufrecht zu erhalten.

Heidrun Hellweger
Gemeindereferentin

† Schneider Anna

† Pajic Bogosav

† Tasser Josef Sebastian

† Reichegger Johann
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Um den 20. Juni war es sonnig und 
heiß, diese Hitzewelle dauerte schon 
länger an. Am 23. Juni fiel der erste 
Niederschlag nach gut zwei Wochen.  
Am 25. Juni brachte eine durchziehen-
de Kaltfront Gewitter mit Starkregen. 

Um den 20. Juli war es unbeständig 
und kühler. Wolkenfelder unterschied-
licher Ausdehnung  überzogen den 
Himmel. Am Abend des 29. Juli ging 
ein heftiges Gewitter nieder. Es fielen 
35 l/m² an Regen.  Auch am folgen-
den Tag „wetterte“ es.  Ab dem 31. Juli 
bescherten uns hoher Luftdruck und 

temperatur und niederschläge
20. Juni 2017 – 20. Juli 2017

20. Juli 2017 – 20. August 2017

Nach Hitze und Trockenheit verab-
schiedete sich der Juni kühl und nass, 
ebenso begann der Juli. Ab dem 3. 
Juli wurde es wieder hochsommerlich 
schön und heiß. Ab dem 7. Juli kam es 
zu abendlichen Gewittern. Wenn der 

warme Luftmassen aus dem Süden 
hochsommerliches Wetter und damit 
die heißesten Tage dieses Sommers. 
Am 4. August stieg die Thermometer-
säule bis auf 32.5 °C. Auf große Hitze 
folgende Gewitter fallen oft kräftig aus. 
So richtete das Gewitter am 5. August 
in einigen Teilen des Pustertales arge 

Nord-Föhn die Wolken auflöste, war 
es in der Früh sehr frisch. So zeigte 
das Thermometer am Morgen des 16. 
Juli 9,6°C. Es folgten dann einige sehr 
schöne, klare Tage.  Ab dem 18. Juli 
kam es wieder zu Wärmegewittern. 

Schäden an. Auch tags darauf gab es 
Regen und Gewitter, sodass es deut-
lich abkühlte. Es folgten mehrere Tage 
mit wechselnder Bewölkung. Schönes 
Sommerwetter herrschte wieder Mitte 
August. Viel Regen und einen deutli-
chen Temperaturrückgang brachte 
das Gewitter am 19. August.
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- Winkler Kurt, Winkler Miriam: Umbau u. Erweiterung des 
Sporthotel "Winkler" in Stefansdorf - Variante 1

- Winkler Kurt, Winkler Miriam: Umbau u. Erweiterung des 
Sporthotel "Winkler" in Stefansdorf - Variante 2

- Alte Post K.G. des Joachim Rubner & Co.: Errichtung eines 
beweglichen Abdeckungs- und Verschattungssystems

- Zingerle Christian: Arbeiten zum Schutz und zur Siche-
rung des Gebäudes

- Gräber Josef: Energetische Sanierung, Erweiterung und
 Umbau des bestehenden Wohngebäudes, Errichtung von 

überdachten Autoabstellplätzen als Zubehör zur Erst-
wohnung (im Sinne des Beschlusses der Landesregie-
rung Nr. 964 vom 05.08.2014 - Energetische Sanierung 
bestehender Gebäude mit Erweiterung)

-  Leimegger Christian: Umwandlung von nicht mehr ge-
nutzter Gewerbe- in konventionierte Wohnkubatur im-
Sinne der Art. 107 Abs. 20/bis mit Abbruch und Wieder-
aufbau der B.p. 120 K.G. Onach sowie Errichtung von 
Zubehörsgaragen

- Egger Erich: Neubau eines Bienenstandes mit Anpassung 
des bestehenden Geländes in Runggen auf B.p. 1603 
K.G. St. Lorenzen

- Graber Norbert: Variante im Sanierungswege/Feststellung 
der Übereinstimmung lt. Art. 85, L.G. 13 vom 11.08.1997 
und Erweiterung bestehender Fahrsilos sowie Neubau ei-
nes Fahrsilos beim Unterguggenberger in Montal 

- Rudiferia Elisabeth, Rudiferia Erika: Umbau und Sanie-
rung des Stalles und des Stadels beim "Wastlmoarhof" in 
Fassing Nr. 5

baukonzessionen

- Huber Roman: Projekt im Sanierungsweg - Errichtung 
einer Umfriedungsmauer mit aufgesetztem Zaun beim 
"Öhler in Runggen"

- Frenes Bruno, Frenes Ernst: Teilabbruch und Wieder-
aufbau Haus Ramwald - Variante 1

- Kammerlander Robert: außerordentliche Instandhaltung 
der Wohnung m.A. 36 im Wohnhaus auf der B.p. 681

- Hellweger Heidrun: Sanierung und Erweiterung des 
best. Wohngebäudes auf B.p. 666 und 906 und G.p. 
564/1 K.G. St. Lorenzen

- Campidell Josef, Campidell Manuela: Interne Arbeiten 
und Sanierungsmaßnahmen, Anbringung einer Solar-
anlage und Anbringungeiner Photovoltaikanlage - Auf-
teilung in Baulose - Verlängerung der Baukonzession 
Nr. 2014/65 vom 07.07.2014

- Golser Lukas: Dachgeschossausbau am "Sattlerhof", 
B.p. 78/1 K.G. St. Lorenzen

- Ausserdorfer Johann, Ausserdorfer Lukas: Errichtung 
eines Wohngebäudes "Mair am Anger" und eines Wirt-
schaftsgebäudes mit Hackschnitzelanlage sowie Pla-
nierungsarbeiten - Variante 1

- Winkler Kurt, Winkler Miriam: Umbau u. Erweiterung des 
Sporthotel "Winkler" in Stefansdorf - Variante 3

- Huber Lothar, Huber Pamela: Errichtung einer Tiefga-
rage als Zubehör zu den materiellen Anteilen 3 und 4 
- Neuvorlage

- Gasser Hubert: Errichtung eines Flugdaches (Holzlager-
platz) auf G.p. 3317/4 + G.p. 3318/2 K.G. St. Lorenzen

Die Gemeindeverwaltung ersucht alle Vereinsobleute die Termine für die Benutzung des Vereinshauses umgehend 
an Gemeindereferentin Paulina Leimegger zu schicken. pauline.leimegger@gmail.com

Pauline Leimegger
Gemeindereferentin

Vormerkung Vereinshaus
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gespräch mit Hermann liensberger

Hermann Liensberger wurde 1965 geboren und ist in Onach aufgewachsen. Seit 2001 lebt er mit seiner Familie im neu 
errichtetem Haus in Montal. Der gelernte LKW Mechaniker arbeitet seit 1998 im Brunecker Krankenhaus als Portier. 
Hermann Liensberger ist Gründungsmitglied der Onacher Schützenkompanie „Georg Leimegger“ und stand dieser für 
insgesamt 15 Jahre als Hauptmann vor. In einem kurzen Gespräch stellt uns der engagierte Vereinsmensch die Kom-
panie Onach vor und erzählt uns, war er unter „Heimat“ versteht. 

Herr liensberger, Sie waren langjäh-
riger Hauptmann der Schützenkom-
panie onach. Wie sind Sie eigentlich 
zu den Schützen gekommen? 
Im Jahr 1988 ist uns beim Herz-Je-
su-Feuer auf der Aster Alm in den 
Sinn gekommen in Onach eine Schüt-
zenkompanie zu gründen. Schon im 
Herbst darauf fand die Gründungsver-
sammlung statt. Der Grund, aus dem 
ich den Schützen beigetreten bin, ist 
sicher das Tiroler-Bewusstsein, das 
durch meine Tätigkeit bei den Schüt-
zen noch gestärkt worden ist. 

Wie haben Sie es bis zum Haupt-
mann geschafft?
Wie gesagt war ich Gründungsmitglied 
und war sogleich auch Fahnen-Leut-
nant der Kompanie. Nachdem der da-
malige Hauptmann Markus Leimegger 
im Jahr 2002 nicht weitermachte, er-
klärte ich mich bereit, die Nachfolge 
anzutreten. Von da an habe ich für 15 
Jahre die Kompanie geführt. Als ich 
dann gesehen habe, dass ein junger 
und motivierter Mensch nachkommt, 
habe ich die Gelegenheit ergriffen 
und die Führung der Kompanie über-
geben. Meiner Meinung ist es auch 
nötig, nach einer gewissen Zeit die 
Funktion als Hauptmann einen ande-
rem abzugeben. Ein junger Mensch 
bringt auch einen frischen Wind hin-
ein.

Worin liegen die Aufgaben eines 
Hauptmanns?
Von außen betrachtet fällt das Kom-
mandieren bzw. das Anführen der 
Kompanie sicherlich am meisten auf. 
Hauptsächlich liegen die Aufgaben 
aber im organisatorischen Bereich. 
Dazu zählt insbesondere auch das 

Mobilisieren und Motivieren der Mit-
glieder. Wenn dann die ganze Kom-
panie fleißig mithilft, wie zuletzt beim 
Stadtfest in Bruneck, ist das auch für 
den Hauptmann eine Freude und Be-
stätigung zugleich. 

Wie lässt sich die kompanie „georg 
leimegger“ beschreiben?
Unsere Kompanie zählt derzeit 31 
Personen, wobei man bedenken 
muss, dass Onach nur etwa 240 Ein-
wohner hat. In den Anfangsjahren 
hatten wir sogar 40 Leute, wovon 
zehn Marketenderinnen waren. Jetzt 
haben wir davon noch deren drei. 
Besonders stolz bin ich auf unsere 

sieben Jungschützen, wobei ich sehr 
hoffe, dass sie der Kompanie erhalten 
bleiben. 

Welche Aufgaben hat die kompanie 
und welche ziele verfolgt sie?
Die Kompanie versucht auf Dorf- be-
ziehungsweise Gemeindeebene die 
Kultur, das Brauchtum und die Tiro-
ler Werte zu leben. In diesem Sinne 
haben wir gleich bei der Gründung in 
Hörschwang die Kapelle restauriert. 
In der Zwischenzeit konnten wir auch 
einige Kreuze herrichten oder haben 
neue aufgestellt. Auch der Fahnen-
kasten der Onacher Kirche wurde 
erneuert. Zudem hat die Kompanie 
mehrere Bücher herausgegeben, wie 
etwa die Onacher Bilderchronik oder 
zuletzt das Sterbebilderbüchlein.

Wie wichtig war es für die Schützen 
wieder ihre Waffen tragen zu dürfen? 
Zur Gründungszeit war es in Südtirol 
noch nicht erlaubt die Waffen zu tra-
gen. Und ehrlich gesagt hätte ich mir 
auch nie gedacht, dass wir wieder 

Hermann Liensberger, 
15 Jahre Hauptmann der 

Schützenkompanie „Georg Leimegger“

Die von den Schützen 
restaurierte Notburgakapelle
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einmal ein Gewehr tragen würden. 
Das Gewehr gehört allerdings zu den 
Schützen dazu, da die Schützen zu 
früheren Zeiten die Tiroler Landesver-
teidigung bildeten. Man muss aber 
dazu sagen, dass es für einige wich-
tiger ist eine Waffe zu tragen wie für 
manch einen anderen. 
In Onach haben wir auch Schützen, 
die keine Waffe tragen. Diese tragen 
bei den Prozessionen dann eben die 
Herz-Jesu-Statue oder die Kirchen-
fahne. 

Wie schaut das tätigkeitsprogramm 
der Schützenkompanie aus?
Angefangen bei der Andreas Hofer 
Gedenkfeier bis hin zu den Prozes-
sionen Fronleichnam, Herz-Jesu, 
Jakobi und Erntedank hat die Kom-
panie Onach ein volles Tätigkeits-
programm. Zudem nimmt unsere 
Kompanie an Schießwettkämpfen 
teil. Dazu kommt dann noch die Teil-
nahme von Abordnungen an Gedenk-
feiern aber auch Begräbnissen im 
ganzen Land. 

Wie finanzieren sich die Schützen? 
Zur Finanzierung der Trachten hat 
uns vor einigen Jahren die Gemein-
de großzügig unterstützt. Bis vor 
drei Jahren haben wir beim Stegener 
Markt mit den Brunecker Schützen 
einen Stand gehabt. Seit zwei Jahren 
haben wir nun beim Brunecker Stadt-
fest einen Stand, der sehr gut läuft. 

Was verstehen Sie unter dem be-
griff „Heimat“?
Unter Heimat verstehe ich, wo ich 
„dahoam“ bin. Und im meinen Fall 
empfinde ich Tirol als meine Heimat. 

Haben Sie einen Wunsch an Ihren 
nachfolger als Hauptmann, Stefan 
liensberger?
Selbstverständlich wünsche ich ihm, 
dass er die Kompanie gut weiterführt 
und die Werte der Tiroler Schützen pflegt. 
Stefan ist nun seit Dezember 2016 
Hauptmann und ist sehr engagiert. Zu-
dem ist er auch im Bezirk tätig und kann 
auch dort viel Erfahrung sammeln. 

Ich danke Ihnen für das interessan-
te gespräch und wünsche Ihnen und 
der kompanie weiterhin alles beste! 

Danke sehr!

hpm 

Schützenkompanie „Georg Leimegger“

Herzlichen Glückwunsch!

Lisa Ebner hat in Innsbruck mit ausgezeichnetem Abschluss 
die Mediendesign-Schule bestanden.

Wir, Familie Ebner & Freunde wünschen der zukünftigen diplomierten 
Mediendesignerin viel Erfolg und viel Freude!
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begleitet von der liebe gottes
Am Sonntag, 13. August 2017, am Patrozinium der Pfarrei zum hl. Laurentius, feierte die Pfarrgemeinde St. Lorenzen 
das 25-jährige Priesterjubiläum von Pfarrer Werner Mair. Eigentlich hätte auch Pater Georg Feichter OT sein 25-jähri-
ges Priesterjubiläum gefeiert, doch durch die schwere Krankheit und den allzu frühen Tod am 25. Juni 2004 ist es ihm 
leider versagt geblieben.

Unter den Klängen der örtlichen Mu-
sikkapelle zogen der Jubilar Werner 
Mair mit Ortspfarrer Franz Künig und 
den Lorenzner Geistlichen Hans Hu-
ber und Paul Neumair durch den Markt 
in die Pfarrkirche ein. Der Vorsitzende 
des PGR, Reinhard Kammerer, hieß die 
Priester und alle anwesenden Gottes-
dienstbesucher herzlich willkommen. 
Er wünschte dem Jubilar Kraft und 

Segen für sein Wirken, Zeit für sich für 
die vielfältigen Aufgaben und Tätigkei-
ten eines Priesters und den Blick und 
die Zeit für die kleinen Dinge im Leben. 
Abschließend dankte er allen, die zum 
Gelingen der Feier und des anschließen-
den Umtrunkes ihren Beitrag geleistet 
haben. Dem Jubilar wünschte er, dass 
die Liebe Gottes ihn stets begleite. Pfar-
rer Franz Künig schloss sich den Glück-

wünschen an und hob in seiner Festpre-
digt das Leben des Hl. Laurentius als 
Glaubenszeuge hervor. Als solcher ist er 
den Spuren Jesu gefolgt, was nicht nur 
Auftrag der Priester ist, sondern unser 
aller Auftrag. Gerade heute, wo immer 
mehr Gemeinden priesterlos werden, 
wäre es für jeden Getauften an der Zeit, 
das allgemeine Priestertum ernst zu 
nehmen, die Verantwortung als Christ 
im Alltag wahr zu nehmen und geführt 
durch den hl. Geist den Spuren Gottes 
zu folgen.
Nach dem vom Kirchenchor, einem 
Blockflötentrio und einem Trompeten-
duo festlich gestalteten Gottesdienst 
bedankte sich der Jubilar Werner Mair für 
die Feier, für die Glück- und Segenswün-
sche und schloss den Dank mit der Bitte, 
ihn weiterhin im Gebet zu begleiten.
Beim anschließenden Umtrunk am 
Schulplatz hatte die Bevölkerung noch 
die Möglichkeit, dem Jubilar zu gratulie-
ren und mit den Geistlichen einige Wor-
te zu wechseln.

Für den Pfarrgemeinderat
Peter Paul Ranalter

Ihr Stromversorger in St. Martin, Moos, Stefansdorf, Markt, 
Hl. Kreuz, Sonnenburg, Fassing, Lothen und Kniepass

Tel. 0474 533 533 Fax 0474 533 538
www.stadtwerke.it info@stadtwerke.it

Jubilar Werner Mair mit Ortspfarrer Franz Künig und den Lorenzner 
Geistlichen Hans Huber und Paul Neumair beim Einzug durch den Markt

Beim feierlichen 
Festgottesdienst
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erstkommunion in der Pfarrkirche von onach
Am 28. Mai 2017 empfingen Leimegger Philipp, Gasser Christa und Gatterer Tobias in der Pfarrkirche von Onach die 
Erstkommunion. 

Lange haben sie sich auf dieses Fest 
vorbereitet. Die Tischmutter Anne-
lies Gatterer und die Religionslehre-
rin Verena Hintner haben den jungen 
Menschen Kernkompetenzen des 
christlichen Lebens vermittelt, christ-
liche Rituale eingeübt und Inhalte der 
verschiedenen Sakramente wie Taufe 
und Beichte erarbeitet. Im Mittelpunkt 
stand aber die eigentliche Vorberei-
tung der Erstkommunionfeier mit Tex-
ten und Gebeten. 
Ob die Kinder nun den Vorstellungsgot-
tesdienst in Onach, die gemeinsame 
Busfeier in St.Lorenzen oder die Erst-
beichte im Blickwinkel haben, sie er-
zählen gerne darüber: „Wir haben lange 
über Gott geredet, gemeinsam gebetet 
und gesungen und viel Spaß gehabt. 
Auch das Brotbacken bei Oma Pauline 
war sehr spannend. Wir durften Brot-
stücke mit nach Hause nehmen, sie 
mit anderen teilen und gemeinsam mit 
Eltern und Geschwistern essen und so 
die Bedeutung des Brotbrechens beim 
Abendmahl erfahren.“ 
Um 9.00 Uhr läuteten die Glocken 
die Messe ein. Erstkommunikanten, 
Paten, Eltern, Verwandte, die Musik-
kapelle und die gesamte Dorfgemein-
schaft nahmen Aufstellung vor dem 
Schulgebäude und zogen bei flotter 

Marschmusik mit Pfarrer Franz Künig 
in die Kirche. In festlicher, sehr kindge-
rechter Art, den Fokus auf das Thema 
„Wir bauen eine Brücke zu Gott“ ge-
richtet, zelebrierte er den Festgottes-
dienst. Die Erstkommunikanten spra-
chen Gebete und trugen Texte vor. Der 
Mädchenchor Onach sang unter der 
Leitung von Gasser Roland eigens für 
dieses Fest arrangierte rhythmische 
Lieder und stimmte die Gemeinde auf 
das feierliche Ereignis ein. Schließlich 
durften die glücklichen kleinen Chris-
ten zum ersten Mal die heilige Kommu-
nion empfangen. Nach dem Schluss-

gebet bedankten sich die Kinder bei 
allen, die zum Gelingen dieses Festes 
beigetragen haben und Pfarrer Künig 
spendete der Gemeinde den Segen. 
Während sich Eltern, Paten und Ver-
wandte schon für den Fototermin be-
reit machten, verteilten die Erstkom-
munikanten kleine Andenkenbüchlein 
an die Gemeinde. Die Erleichterung war 
ihnen sichtlich ins Gesicht geschrie-
ben und sie dachten insgeheim schon 
an das leckere Essen, an die vielen 
Gäste und an die schönen Geschenke.

Die Eltern der Erstkommunikanten

Hochwürden Franz Künig, die Erstkommunikanten und die 
Eltern bei  der gemeinsamen Gestaltung des Gottesdienstes

Empfang der heiligen Kommunion durch
Pfarrer Franz Künig

Die Erstkommunikanten Philipp Leimegger, Christa Gasser und Tobias Gatterer.
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kirchenchor beendet Sommerpause 
Nach den großen Festtagen im Juni wird der Kirchenchor von St. Lorenzen alljährlich in die Sommerferien entlassen. 
Bis Mitte August finden - mit Ausnahme von anfallenden Beerdigungen -  keine öffentlichen Auftritte statt. In dieser 
Zeit ruht auch die Probentätigkeit.

Heuer endete die Sommerpause 
jedoch bereits Anfang August. Der 
Grund dafür waren zwei Ereignisse, 
die den Chor selbst betrafen. Es ist 
üblich, dass der Chor, sozusagen als 
Dankeschön an die Mitglieder für ih-
ren selbstlosen Einsatz im Dienste 
der Kirche und der Gemeinschaft, 
jährlich einen Ausflug in die nähere 
oder auch weitere Umgebung unse-
res Landes, aber auch ins Ausland 
organisiert. Von dieser Tradition wur-
de heuer Abstand genommen. Statt-
dessen wurden die Chormitglieder 
zu einem Konzert nach Toblach, im 
Rahmen der „Gustav Mahler Musik-
wochen“ geladen. Am Abend des 4. 
August trafen sich die Chormitglie-
der auf dem Parkplatz und fuhren 
von dort in mehreren Fahrgemein-
schaften nach Toblach ins „Grand 
Hotel“. Dort erwartete sie ein ganz 
besonderer musikalischer Lecker-
bissen. Das „Haydn-Orchester von 
Bozen und Trient“, unter der Leitung 
von Direktor George Jackson spielte 
Werke von Ludwig van Beethoven, 
Franz Schubert, Otto Nicolai und Fe-
lix Mendelssohn-Bartholdy. Die rund 
400 Konzertbesucher im beinahe 
vollbesetzten „Gustav Mahler Saal“ 
spendeten tosenden Beifall. Beson-
ders die „Schottische“ Sinfonie von 
Mendelssohn, die eine halbe Stunde 
lang dauerte und somit das Herz-
stück des Konzertes bildete, war ein 
ganz besonderer Ohrenschmaus. 
Nach dem eineinhalbstündigen Mu-
sikgenuss kehrte der Chor beglückt 
nach Hause zurück.
Das zweite Ereignis betraf die Chor-
leiterin Erika Knoll. Sie feierte näm-
lich am 7. August ihren Geburtstag. 
Heuer war es jedoch ein ganz beson-
derer, nämlich ein runder 60ziger. 
Bereits mehrere Tage vorher wurde 
der Chor in Abwesenheit der Chorlei-

terin Erika zu einer „geheimen Probe“ 
gebeten, die von der Organistin Edith 
Kolhaupt geleitet wurde. Drei Lieder, 
mit Texten passend zum freudigen 
Ereignis sowie eine humorvolle Zu-
gabe, wurden einstudiert.
Am Montag, den 7. August fanden 
sich die Chormitglieder beinahe voll-
zählig in Ehrenburg, am Wohnhaus 
von Erika Knoll ein, trugen ihre mu-
sikalischen Geburtstagswünsche 
vor und überreichten Blumen und 
Geschenke. Als Zugabe hatten sich 
einige Chormitglieder etwas Beson-
ders einfallen lassen. Humorvoll wit-
zige Texte aus dem Probenalltag des 
Chores, musikalisch getragen von der 
„Schlümpfe-Melodie“, sowie lustige 
Verse, zusammengestellt von Alois 
Unterpertinger, rundeten das gelun-
gene Geburtstagsständchen ab. 
Das anschließende gesellige Bei-
sammensein im Kreise der Familie 

der Jubilarin zog sich für einige Zeit 
hin. Die Gratulanten wurden mit 
Speis und Trank nach allen Regeln 
der Kunst verwöhnt. In der festen 
Überzeugung, einer verdienten Per-
sönlichkeit eine gebührende Freude 
bereitet zu haben, verabschiedete 
sich der Chor von seiner Chorleiterin, 
die ihre Feier im Kreise ihrer Familie 
ausklingen ließ.
Mit der Probe am Donnerstag, den 
10. August nahm der Chor wiederum 
seine ordentliche Tätigkeit auf, die 
am Sonntag, den 13. August (Patro-
zinium mit dem 25-jährigen Priester-
jubiläum von Werner Mair) und am 
Dienstag, den 15. August (Hoch-Un-
ser-Frauentag) zu den ersten öffent-
lichen Auftritten nach den Sommer-
ferien führte.

Hans Rottensteiner
Chormitglied

Der Kirchenchor von St. Lorenzen und Pfarrer Franz Künig gratulieren der 
Chorleiterin Erika Knoll zu ihrem runden Geburtstag.
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Hüttenlager der Ministranten von onach
Am 21.Juli wanderten wir schon früh am Morgen auf die Kampiller Alm. 

Nach einem leckeren Mittagessen 
verbrachten wir den Nachmittag mit 
tollen Spielen. Wir hatten sehr viel 
Spaß. Besonders actionreich ging es 
beim "Fahnl stehl" zu. Am Abend aßen 
wir leckeres "Muis" und Stockbrot. 
Als Nachtisch gab es mit Schokolade 
gefüllte Grillbananen. Bis spät in die 
Nacht unterhielten wir uns mit Kar-
tenspielen und Gruselgeschichten. 
Am Morgen verpassten wir leider den 
Sonnenaufgang,  dafür entdeckten 

wir aber viele Murmeltiere. Später teil-
ten wir uns in zwei Gruppen auf und 
machten ein Wettrennen zur Asteralm. 
Dort wartete die Theatergruppe Onach 
auf uns. Wir grillten zusammen und 
machten tolle Spiele wie Wasserlauf 
und Riesenmemory. Wir verbrachten 
zusammen einen sehr schönen Nach-
mittag und kamen dann müde und 
erschöpft zu Hause an. Diese Tage wa-
ren sehr spaßig und schön, sie werden 
uns immer in Erinnerung bleiben.

Ein großes Dankeschön an unse-
re Betreuerinnen Marlies, Johanna 
und Maria für die zwei wunderbaren 
Tage. 
Auch ein großes Danke an die Thea-
tergruppe Onach, die die  Spesen für 
das Hüttenlager übernahm und an 
Jakob Baumgartner, der die leckeren 
Würstchen und Kotelett spendierte.

Silvia Gatterer und Theresa Hofer
Ministranten Onach

Die Theatergruppe und die Ministranten von Onach.Beim Abendessen in der Hütte.

Eines der vielen Spiele auf der Alm.
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kinderkrippenkurs 2017
Im Juli fand erneut ein Kinderkrippenkurs im Lokal in Montal statt.

8 Kinder konnten ihre Vorstellung von 
der Weihnachtskrippe, mit der Unter-
stützung der Krippenbauer Renato 
Valle und Sebastian Lechner verwirk-
lichen.
Mit viel Fleiß und Ausdauer waren sie 
beim Bauen dabei und brachten ihr 
Können mit Kreativität und Bastel-
freude zum Ausdruck.
Wir freuen uns schon auf die Krippen-
ausstellung in Montal, Anfang
Dezember, wo wir ihre Meisterwerke 
bewundern können.

Monika Grünbacher
Schriftführerin Krippenfreunde

Die acht begeisterten Kinder mit den Krippenbauern Renato Valle 
und Sebastian Lechner
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grillfeier in Pflaurenz
Im Juli fand erneut ein Kinderkrippenkurs im Lokal in Montal statt.

Geburtstagsglückwünsche der 
Krippenfreunde Montal-St.Lorenzen

Am 08. Juli 2017 trafen sich 30 Mit-
glieder der Krippenfreunde Montal/
St. Lorenzen beim Tschon in Pflau-
renz zu einer gemütlichen Grillfeier. 
Bei angenehmer Temperatur und 
musikalischer Unterhaltung lie-
ßen wir uns die Köstlichkeiten vom 

Unser Kassier, Franz Mutschlechner, feierte am 13.08.2017 
seinen 80. Geburtstag. Auf diesem Wege möchten wir ihm nochmal 

alles Gute wünschen und viel Gesundheit. 
Besonders möchten wir uns bei Franz für alles, was er seit 

der Gründung des Vereins getan hat, bedanken. 

Wir hoffen, dass er noch lange mit so viel Tatendrang an 
unserer Seite  bleibt.

Monika Grünbacher
Schriftführerin Krippenfreunde

Grill schmecken. Nachdem wir uns 
im Jänner zum letzten Mal in einer 
größeren Runde getroffen hatten, 
hatten wir uns viel zu erzählen und 
der Gesprächsstoff wollte nicht ab-
reißen.
An dieser Stelle möchte ich mich 

beim Grillmeister und Hausherrn Jo-
hann und seiner Frau nochmal für 
die Gastfreundschaft bedanken.

Monika Grünbacher
Schriftführerin Krippenfreunde

Obmann Renato Valle mit Dino 
beim Walzertanzen Die stattliche Gruppe der Krippenfreunde
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50 Jahre Sportschützengilde St. lorenzen
Ernteschießen vom 8. September bis 7. Oktober

Im OBI Bruneck findet der Heimwerker, 
was er zum Realisieren seiner Ideen 
benötigt. Wir haben den Marktleiter Ro-
land Unterleitner befragt, was die Ab-
teilung Holz und Baustoffe ausmacht.

Herr Unterleitner, was finde ich in der 
OBI-Baustoff-Abteilung?
Im OBI Bruneck finden Sie eine sehr 
große Baustoff-Abteilung. Wir verkau-
fen Bretter, Perlinen, Möbelbauplatten 
und Verbundholz. Weiters bekommen 
Sie in unserer Bau-Abteilung Lami-
nat-, Pakett- und Vinylböden  sowie 
PVC- und Teppichböden. Wir bieten 
eine Vielfalt an Wand- und Bodenflie-
sen, aber auch Gipskartonplatten, Bi-

bauen mit Holz
Geeignet für Projekte im Garten, im Haus oder in der Garage. Holz als Werkstoff ist vielseitig und einfach zu bearbei-
ten. Das Material birgt unendliche Möglichkeiten...

tumenbahnen, Fertigmöbel, Kleber, 
Wohnraumtüren sowie Fenster und 
Balkontüren an.

Wie kann ich die Materialien weiterver-
arbeiten?

Das ist ganz einfach: In unseren an-
deren Abteilungen finden Sie alles, 
was Sie für die Weiterverarbeitung 
brauchen: Maschinen, Werkzeug, Far-
be, Dämmschutz, Elektrozubehör...

Welche Services bietet mir OBI zusätz-
lich in dieser Abteilung?
Der wichtigste Service der Holzabtei-
lung ist der kostenlose Holzzuschnitt. 
Wir schneiden bei uns gekaufte Holz-, 
Pressspan-, Polykarbonat- oder Ar-
beitsplatten millimetergenau auf das 
gewünschte Maß zu. Weiters bieten wir 
einen Lieferservice für schwere oder 
sperrige Ware und einen Montageser-
vice für Gartenhäuser und Markisen.

BOZEN, MERAN, VAHRN, ST. LORENZEN
Montag – Samstag 8.30 – 19.00 Uhr

www.obi-suedtirol.com

So lässt sich der Sommer aushalten
An heißen Tagen wünschen wir uns ein gemütliches Plätzchen im Schatten. Für jede Situation 
sind die passenden Schattenspender zu finden. 

Der Sonnenschirm ist der Klas-
siker unter den Schattenspendern. 
Es gibt ihn in sehr vielen Varianten 
und Formen. Der einfachste Schirm 
ist der Strandschirm, der mit einer 
Schraubspitze einfach in den Sand 
geschraubt wird. Größere Modelle 
müssen mit einem Schirmständer 
befestigt werden. Rechteckige oder 
halbrunde Schirme eignen sich auf 
Balkonen und Terrassen sehr gut. 
Ampelschirme haben die tragende 
Stütze nicht zentral, sondern an der 
Seite. So schwebt der Schirm und 
man hat eine freie Fläche.

Sonnensegel sind modern und 
schlicht. Sie sind meist aus UV-sta-

bilem, reißfestem Polyesterstoff und 
in dreieckiger oder quadratischer 
Form verfügbar. An den Ecken wer-
den sie ganz einfach an 
Hauswänden, an Bäu-
men o.ä. befestigt und 
gespannt. So halten sie 
Wind und sogar Regen 
stand. Durch die Kom-
bination verschiedener 
Segel können farbenfro-
he, kunstvolle Beschat-
tungen kreiert werden. 

Markisen sind auf Maß erhältlich 
und können motorisiert oder ma-
nuell ein- und ausgefahren werden. 
Die Preisunterschiede ergeben sich 

daraus, wie viel Wind die Markise 
standhält. Markisen können auch 
leichten Regen abhalten oder als 

Sichtschutz ein-
gesetzt werden.

Auch Gar-
tenlauben oder 
„Pergole“ spen-
den schatten.  
Hier gibt es 
unzählige Vari-
anten in Holz, 
Metall, Kunst-

stoff, mit Stoff oder für den Pflan-
zenbewuchs. Unter einigen können 
Sie auch bei schlechtem Wetter 
Zeit im Garten verbringen.

Dieses Jahr feiert die Sportschützengilde ihr 50-jähriges Be-
stehen. Begonnen hat alles 1967 mit einem kleinen Luftge-
wehrstand. Heute gibt es eine Anlage, die für Sport und sämtli-
che Dienstleistungen geeignet ist. 
Im Zuge des Umbaues der Markthalle sollen demnächst auch 
die Räumlichkeiten der Sportschützengilde erweitert und sa-
niert werden. 

Zum 50-Jjährigen Jubiläum wird auch heuer wieder die Tra-
ditionsveranstaltung "Ernteschießen" zum 47. Mal abgehal-
ten. Die Sportschützengilde freut sich über eine zahlreiche 
Teilnahme.

i.A. hpm Oberschützenmeister Walter Thomaser
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BOZEN, MERAN, VAHRN, ST. LORENZEN
Montag – Samstag 8.30 – 19.00 Uhr

www.obi-suedtirol.com

So lässt sich der Sommer aushalten
An heißen Tagen wünschen wir uns ein gemütliches Plätzchen im Schatten. Für jede Situation 
sind die passenden Schattenspender zu finden. 

Der Sonnenschirm ist der Klas-
siker unter den Schattenspendern. 
Es gibt ihn in sehr vielen Varianten 
und Formen. Der einfachste Schirm 
ist der Strandschirm, der mit einer 
Schraubspitze einfach in den Sand 
geschraubt wird. Größere Modelle 
müssen mit einem Schirmständer 
befestigt werden. Rechteckige oder 
halbrunde Schirme eignen sich auf 
Balkonen und Terrassen sehr gut. 
Ampelschirme haben die tragende 
Stütze nicht zentral, sondern an der 
Seite. So schwebt der Schirm und 
man hat eine freie Fläche.

Sonnensegel sind modern und 
schlicht. Sie sind meist aus UV-sta-

bilem, reißfestem Polyesterstoff und 
in dreieckiger oder quadratischer 
Form verfügbar. An den Ecken wer-
den sie ganz einfach an 
Hauswänden, an Bäu-
men o.ä. befestigt und 
gespannt. So halten sie 
Wind und sogar Regen 
stand. Durch die Kom-
bination verschiedener 
Segel können farbenfro-
he, kunstvolle Beschat-
tungen kreiert werden. 

Markisen sind auf Maß erhältlich 
und können motorisiert oder ma-
nuell ein- und ausgefahren werden. 
Die Preisunterschiede ergeben sich 

daraus, wie viel Wind die Markise 
standhält. Markisen können auch 
leichten Regen abhalten oder als 

Sichtschutz ein-
gesetzt werden.

Auch Gar-
tenlauben oder 
„Pergole“ spen-
den schatten.  
Hier gibt es 
unzählige Vari-
anten in Holz, 
Metall, Kunst-

stoff, mit Stoff oder für den Pflan-
zenbewuchs. Unter einigen können 
Sie auch bei schlechtem Wetter 
Zeit im Garten verbringen.

50 Jahre katholischer Familienverband
 St. lorenzen - das muss gefeiert werden!

Das Jubiläum war für uns ein Anlass, ein Fest für die Familien unserer Gemeinde zu organisieren. 

Am Sonntag, den 30. 07. begann der 
Tag mit einem Familiengottesdienst, 
welcher von Pfarrer Franz Künig und 
Familienseelsorger Toni Fiung feier-
lich gestaltet wurde. Das Thema lau-
tete „Kostbare Perlen im Leben“. Für 
jeden und jede von uns ist wohl etwas 
anderes besonders kostbar, und in je-
dem Menschen sind kostbare Perlen 
verborgen. Nach dem Gottesdienst 
wurden die Familien und Kinder am 
Kirchplatz von Clown Francesca Pippo-
lina abgeholt und in den Schulgarten 
begleitet, wo sie von ihr bestens unter-
halten und auf Trab gehalten wurden. 
Für Spiel, Spaß und Unterhaltung war 
bereits alles vorbereitet: Wasserspie-
le, Holzbauhof, Bottle Flip, Schmink-, 
Bastel- und Verkleidungsecke, bis hin 
zum Fotoshooting wurde alles gebo-
ten. Bei unserem Familienfest durfte 
neben einem Quiz und Schätzspiel 
auch eine Verlosung nicht fehlen. Mit 
Spannung wurde auf die Prämierung 
der besten Schätzer und auf die Zie-
hung der Lose hingefiebert. Mit etwas 
Glück konnte man tolle Preise gewin-
nen, welche uns von verschiedenen 
Sponsoren zur Verfügung gestellt wur-
den. An dieser Stelle möchten wir uns 
bei allen für ihre großzügige Unterstüt-
zung bedanken.
Ein großer Dank geht auch an alle frei-

willigen großen und kleinen Helfer, die 
es für einen reibungslosen Ablauf und 
ein gelungenes Fest braucht.

Elisabeth Grünbacher
KFS-Ausschuss

Zur Vorstellung der Festschrift 
und zu einem kleinen Umtrunk 
ladet der KFS am Sonntag, den 
1. Oktober, nach dem Familien-
gottesdienst ins Vereinshaus 

ein. Für die Kinder veranstalten 
wir in dieser Zeit ein 

Unterhaltungsprogramm. 
Der KFS-Ausschuss freut sich 

auf euch!

Ein Familienfest der besonderen Art Clown Pippolina hielt alle auf Trab. 

Für allerhand Spiele war gesorgt.

Anspannung und Freude in 
der Schminkecke
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gemeinsam durch den Sommer - 
Sommerkindergarten St. lorenzen 2017

Vom 26. Juni bis 04. August 2017 fand in St. Lorenzen auch heuer wieder der vom Kindergartensprengel Mühlbach und 
der Gemeinde getragene Sommerkindergarten statt. Im Fokus der pädagogischen Begleitung stand für die besuchen-
den Mädchen und Buben eine attraktive Mischung aus Abenteuer, Spiel und Spaß. 

Im Sommerkindergarten gab es ver-
schiedene Themenwochen, welche 
an die Rahmenrichtlinien des Kin-
dergartens angelehnt wurden. Nach 
dem ersten gemeinsamen Kennen-
lernen stand der Schwerpunkt „Mit-
einander stark sein“ im Zentrum 
der Bildungsarbeit. Dabei lernten 
die Kinder den „Gordischen Knoten“ 
kennen, erarbeiteten Bilderbücher, 
gestalteten kreative Bilder zum ei-
genen „Ich“ und vieles mehr. „Krea-
tiv sein mit Musik und Tanz“ war das 
Thema ,das die Kinder durch die drit-
te und vierte Woche begleitete.
In dieser Zeit reichte die bunte Pa-
lette an Bildungsaktivitäten vom 
„Körperzellenrock“ bis zum „Schuh-
platteln“. Es wurde viel gesungen, 
getanzt und musiziert. In den letz-
ten beiden Wochen standen vielfäl-
tige Sinneserfahrungen im Mittel-
punkt. Spielerisch lernten die Kinder 
ihre Sinne kennen. 
Jeden Mittwoch startete die Kinder-
gruppe mit den Pädagoginnen zum 
Naturtag. Das Erkunden der Umwelt 
im Freien, im Garten, bei Spaziergän-
gen, auf den Spielplätzen der Um-
gebung stärkte die Kinder in ihren 
naturwissenschaftlichen, sozialen 
und motorischen Fähigkeiten und 
war sehr beliebt. Einige Male wur-
den deshalb auch Jause und Mor-
genkreis „nach draußen“ verlegt. 
Die große Begeisterung, der Ein-
satz, die Engagiertheit der Buben 
und Mädchen, aber auch der päda-
gogischen Fachkräfte haben somit 
zu einer gelungenen Sommerzeit 
im Kindergarten St. Lorenzen beige-
tragen.
Abgerundet wird der tolle Sommer 
im Kindergarten mit einem klei-
nen Tanz- und Lieder-Fest, zu dem 

auch die Familien eingeladen sind. 
Das Sommerkindergartenteam be-
dankt sich bei allen Beteiligten für 

die gute Zusammenarbeit!

Verena Althuber
Sommerkindergartenteam

Spiel, Spaß und große Freude bei den Kleinen.

Mit viel Herz waren alle dabei!
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Sommerfest der bauernjugend
 

Am Samstag, den 1. Juli, organisierte die Bauernjugend ihr diesjähriges Som-
merfest. Nach intensiven Vorbereitungen ging die Veranstaltung mit großer 
Zufriedenheit seitens der Organisatoren über die Bühne.

Zu einem richtigen Sommer gehört 
natürlich auch ein ordentliches Fest. 
Deshalb ist die Bauernjugend mit ih-
ren zahlreichen freiwilligen Helfern 
auch darum bemüht, jährlich ein sol-
ches Fest zu organisieren und mit Be-
geisterung umzusetzen.
Am ersten Juliwochenende war es 
dann soweit, zahlreiche Gäste such-
ten sich ihren Sitzplatz schon kurz vor 
Festbeginn und lauschten den Klän-
gen der Gruppe „Die Klausberger“. In 
den Pausen unterhielt die Schuhplatt-
ler Gruppe "Gitschberg-Gitschn" aus 
Meransen die Festbesucher.
Zum Essen gab es natürlich auch wie-
der allerlei, wobei die Nachfrage bei 

den Tirtlan, welche die Bäuerinnen 
der Umgebung zubereitet hatten, 
sehr groß war. Der Bauernburger, 
welchen Joachim Knapp kreierte und 
zubereitete, erfuhr besonderen Ab-
satz bei den hungrigen Gästen. Hier 
war die Bauernjugend bestrebt Pro-
dukte von heimischen Betrieben zu 
verwenden, sei es vom Rindfleisch 
der Metzgerei Baumgartner bis hin zu 
den Eiern von den Freilandhühnern 
des Auslugerhofes.
Nach einem unterhaltsamen Abend 
mit Musik, gutem Essen und dem ei-
nen oder anderen Getränk wurde das 
Fest pünktlich um 1:00 Uhr beendet. 
Anschließend wurde mit den ersten 

Aufräumarbeiten begonnen. Die Bau-
ernjugend freut sich schon auf das 
Sommerfest 2018.

Martin Weissteiner
Bauernjugend St. Lorenzen

Beim Preismelken ging es 
hart zur Sache.

Nach dem Gottesdienst füllten sich die Festbänke rasch.

Die Klausberger sorgten wie immer für gute Stimmung.Die "Gitschberg-Gitschn" legten sich so richtig ins Zeug.
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bergmesse des Alpenvereins St. lorenzen 
in der Moosener kaser

Auch heuer lädt der Alpenverein St. Lorenzen – schon traditionsmäßig – zur Bergmesse in der Moosener Kaser Alm ein. 
Viele fleißige Hände haben die Vorbereitungen getroffen und  in aller Früh wird noch der Rest  hinaufgepackt auf die 
Alm, dafür leistet der „APE“ des ASV St.Lorenzen  wertvolle Dienste. 

Bänke und Tische wurden von der FF. 
St. Lorenzen heraufgeliefert und auf-
gestellt, das Zelt gegen Sonne oder 
Regen gehört auch schon viele Jahre 
dazu. Am Grillplatz stehen der Weiß-
wurstkocher und die Grillgeräte. 
Neben der Almhütte haben die Ku-
chendamen und der Kaffeekoch ihr 
Revier.
Der Altar unter dem Kreuz wird mit 
liebevoll hergerichtetem Blumen-
schmuck geziert und ein neues Kranzl 
aufgehängt. Die AVS-Fahne und die 
Tiroler-Fahne flattern im Wind. 
Um halb 12 Uhr läutet unser Alpenver-
einspräsident Herbert Lauton zur Hl. 
Messe und Hochw. Herr Pfarrer Moling 
Markus hebt in seiner Predigt unsere 
schöne Bergwelt mit ihren heilsamen 
Kräften hervor. Bei den Fürbitten wird  
um die schützende Hand für die vielen 
Bergwanderer gebeten und außerdem 
der verstorbenen Mitglieder gedacht. 
Herbert bedankt sich anschließend 
beim Pfarrer für sein Kommen und 
für die wohltuenden Worte, der Dank 
geht auch an alle, die zur Bergmesse 
gekommen sind und natürlich auch 

an die Interessentschaft St. Martin 
Moos. Ein großes Vergelt´s Gott an 
die Sänger und dem Zieharmonika-
spieler der Familie Oberhöller, wel-
che die Bergmesse festlich und musi-
kalisch umrahmt haben – die Familie 
hat die Moosener Kaser Alm  schon 
seit 22 Jahren in Pacht. Seppl Ober-
höller ergreift nach der hl. Messe auch 
das Wort und erinnert sich mit Weh-

mut daran, dass seine verstorbene 
Frau Agnes immer gerne  auf die Alm 
gegangen war ... und vor hatte.später 
mal  im Rentenalter viel Zeit dort zu 
verbringen. Aber Gott hat es anders 
gewollt. Er bedankt sich bei seinen 
Sängern und den beiden Trompetern, 
bei seiner Familie und dem Alpenver-
ein. Zum festlichen Abschluss spielen 
die  Trompeter  noch einige Weisen 

Die Oberhöller Musiker  mit Katrin, Seppl und Georg und fröhliches Mitsingen.

Präsident Lauton Herbert mit Pfarrer 
Moling Markus.  Bei der Hl. Messe.
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Seniorentreff
Die Sommerferien sind vorbei, die Senioren im KVW starten in ein neues Arbeitsjahr. 

Am Mittwoch, den 13. September um 14.00 Uhr findet wie üblich im “Klubraum” der Seniorentreff statt. Die 
Vorsitzende Helene Gräber freut sich wieder zahlreiche Senioren begrüßen zu dürfen.  Es finden Neuwahlen 
statt und die Sommergeburtstagskinder werden gefeiert.

Alle Mitglieder und Interessierten sind herzlich willkommen.

Helene Gräber
Vorsitzende

oben am Hügel beim Kreuz. Nach dem 
Segen von oben schmeckt das Mit-
tagessen besonders. Die Bratwürste 
und die Koteletts sind schmackhaft 
und saftig zubereitet und mit den fa-
milienfreundlichen Preisen für alle 
erschwinglich. Der Nachtisch mit  
Kuchenvariation  und Kaffee gehört 
auch dazu und der „Zirmtschurt-
schenschnaps“ von Toni ist süffig und 
fördert die Verdauung... Auch der Herr  
Pfarrer gesellt sich zu den Wanderern 

und lässt es sich nicht nehmen, ein 
Karterle zu machen. Am Nachmittag 
spielen Seppl und Georg Oberhöller 
mit den Harmonikas und es wird dazu 
gesungen, geschunkelt, getanzt und 
gelacht. Die Kinder  haben ihren Spass 
mit Stephan Pörnbacher – unserem 
Jugendführer – er hat sich einiges 
einfallen lassen und die Zeit geht viel 
zu schnell vorbei. 
Auch der Wettergott hatte ein Einse-
hen, der vom Wetterbericht verspro-

chene Regen bleibt aus und so  kom-
men alle wenigstens außen trocken 
früher oder später nach Hause, nach-
dem die ganz Fleißigen und Unermüd-
lichen alles abgepackt, zusammenge-
räumt und sauber gemacht haben.  
Alles in allem ein gelungenes Fest, ein 
herzliches Dankeschön an alle, die ih-
ren Beitrag dazu geleistet haben....

Waltraud Valle
AVS 

Gesellige Runde Tänzer sind Dantone Heidi und Weger Günther.
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AVS – bergtour Monte Pelmo umrundung 
am 16.07.2017

Es ist 06.00 Uhr früh und wir fahren mit Rudi von Serbus übers Gadertal Richtung Staulanza Pass. Die heutige Bergtour 
ist ein Highlight des  heurigen AVS-Programms. Tourenleiter Konrad Oberparleiter  begleitet die kleine Gruppe von 19 
Wanderern und  Herbert Lauton  ist das Schlusslicht. 

Kaiserwetter ist angesagt und es 
ist wirklich schade, dass nur wenige 
Wanderfreudige unserer Einladung 
gefolgt sind. Vielleicht ist es die Län-
ge der Tour (7 Stunden für die Grup-
pe)  oder die Höhenmeter (1040 mt 
im Auf- und Abstieg), es könnte auch 
Aussage über die Notwendigkeit von 
Trittsicherheit und Schwindelfreiheit 
der Grund sein, mutmaßen wir? 
Nichtsdestotrotz starten wir an-
schließend an die Kaffeepause schon 
kurz nach 08.00 Uhr und steigen zu-
erst durch lichten Wald, Latschen  
und über Geröllfelder zur Scharte 
Forcella Val d`Arcia hinauf. Dabei 
kommen die Blumenfreunde wieder  
voll auf ihre Kosten...die bewimperte 
Alpenrose, gelber Alpenmohn, hellro-
sa Prachtnelken,  stengelloses Dolo-
mitenfingerkraut, Schlauchenzian, 
Alpenakelei, Alpenglockenblume und 
sogar die Teufelskralle blühen ent-
lang des Steiges unter der mächtigen 
Wand des Monte Pelmo. 

Konrad führt gemütlich und einfühl-
sam durch diese einzigartige Berg-
welt, sodaß jeder Teilnehmer ohne 
Probleme mitkommen kann. Nach ei-
ner Trinkpause auf der Scharte geht´s 
steil abwärts, um auf der anderen Sei-
te wieder auf dem mit Drahtseilen ge-
sicherten Band aufzusteigen. Wir sind 
mittendrin in einem wunderbaren 
Bergpanorama mit herrlichem Blick 
auf die Cristallo-, Sorapiss- und Ante-
laogruppe und die glasklare Fernsicht 
lässt uns weit hinausschauen.
Und um 12.30 Uhr  haben wir unser 
Mittagsziel – den Rifugio Venezia 
im Blick. Dort angelangt genießen 
die einen das Mitgebrachte aus dem 
Rucksack und wir lassen uns mit dem 
typischen Tagesgericht verwöhnen: 
Polenta, Bratwurst, überbackener 
Käse und Pilze, und es schmeckt 
köstlich..
Satt und ausgeruht geht´s über die 
Almweiden mit den Haflingerpferden 
anschließend weiter und in leichtem 

Auf und Ab erwandern wir südseitig  
den letzten Teil um den imposanten 
Monte Pelmo. Die Dinosaurierspuren 
wollen wir uns auch noch anschauen 
und steigen hinauf zu den  roten und 
hell gestreiften Gesteinsschichten, 
die Zeugnis geben von den   jahrtau-
sendealten Erdbewegungen ganz in 
der Nähe, dort entdecken wir dann 
auch einige Büschel Edelweiß. 
Auf einem gut gepflegten Waldsteig – 
teilweise mit schönen Holzbrücken - 
geht´s schlussendlich wieder zurück 
zum Ausgangspunkt, dem Staulanza 
Pass. Dort genießen wir noch ein Eis 
oder ein Bier, bevor wir wieder nach 
Hause fahren und Resümee  ziehen: 
Es war eine unvergessliche Bergtour 
mit fast  schon kitschigem Bilder-
buchwetter  mitten in einer spektaku-
lären Bergkulisse.

Waltraud Valle 
AVS St. Lorenzen 

Scharte Val D`Arcia mit (von links nach rechts) Oberparlei-
ter Konrad, Leimegger Marlene und Lauton Herbert  

Heini Brunner im Vordergrund und dahinter das mit 
Stahlseilen versicherte Felsband
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AVS Survivalcamp
Am Samstag um 10:00 Uhr trafen wir uns bei der Markthalle in St. Lorenzen. Wir waren 4 Kinder. Wir sind dann schwer 
bepackt mit Schlafsack und co. nach Schalders hinaufgefahren. 

Oben angekommen hieß es dann 
Rucksäcke auf den Rücken und los. 
Wir sind Richtung Schrüttensee ge-
gangen. Der Weg war schmal und 
steinig, das Gepäck schwer. Auf der 
Hälfte machten wir eine Pause, dann 
gings weiter. Der See war schön und 
erfrischend. Oben angekommen 
bauten mein Freund und ich uns 
eine Hütte aus Ästen und Stämmen. 
Es dauerte ganz schön lange aber 
wir schafften es. Nachher schnitzten 
wir uns mit unseren mitgebrachten 
Taschenmessern einen Löffel. Dann 
richteten wir uns unsere kleine Hüt-
te mit Isomatten und Schlafsäcken 
ein. Als es anfing dunkel zu werden, 
machten wir uns ein Feuer mit ei-
nem Zündstab. Als wir Hunger hat-
ten, gab es Polenta mit gebratenen 
Brennesseln. Dann gingen wir lang-
sam ins Bett. Die Nacht über war es 
eiskalt, wir schliefen schließlich fast 
unter freiem Himmel. Am nächsten 
Morgen taten wir uns richtig schwer, 

aus unseren Schlafsä-
cken zu steigen. Wir 
machten Feuer und 
zum Frühstück gab 
es Stockbrot und Tee. 
Nach dem Essen be-
kamen wir eine neue 
Aufgabe: Feuer ma-
chen mit einer Lupe. 
Es war nicht einfach 
und wir gaben bis 
zum Schluss nicht auf 
und ließen uns nicht 
entmutigen. Dann war 
es aber schon wieder 
Zeit, unsere Sachen 
zu packen, denn wir 
mussten ja wieder hi-
nuntermarschieren. Wir gingen noch 
ein bisschen zum See und nachher 
machten wir uns an den restlichen 
Weg und wurden dabei immer wieder 
von Kühen, die uns neugierig beob-
achteten, aufgehalten und beglei-
tet. Das Survival Camp war cool und 

spannend und eine tolle, aber auch 
herausfordernde Erfahrung für mich 
und uns alle.  

Oliver Niederbacher
Teilnehmer – AVS Jugend

Gar nicht so einfach ohne
 Hilfsmittel Feuer zu machen

Nach zwei Tagen in der Wildnis

Oliver und Samuel beim 
Unterschlupf bauenVoll bepackt ging es in die Höhe
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klabauterklettersteig in kötschach-Mauthen

Am 13. August war es soweit. Eine 
Gruppe von 6 Kindern und 15 Erwach-
senen traf sich pünktlich um 7 Uhr am 
Parkplatz von St.Lorenzen und auf 
ging es zum Klabauterklettersteig in 
Mauthen. Nach einer 2 stündigen 
Busfahrt haben wir endlich unser 
Ziel erreicht. Wir zogen unsere Klet-
tersteigausrüstung an, stärkten uns 
kurz und marschierten los. Zuerst 
ging es gemächlich durch eine beein-
druckende Schlucht, dann kam der 
Einstieg ins kalte Wasser. Rechts und 
links ragten die Felsen hoch und wir 
sahen Moosgeflechte, Wasserfälle 

und das Klabautermonster. 2 Jungs 
ließen sich schon gleich ins Wasser 
fallen, denn  sie ahnten noch nicht, 
wie lang der Weg ist. Anfangs zöger-
lich wagten immer mehr Erwachsene 
und Kinder den Sprung in das kalte 
Wasser, der Hechtsprung von Tou-
renleiter Klaus war unglaublich. Auch 
die Tauch- und Springkünstler Kurt 
und Thomas mit Bergschuhen waren 
eindrucksvoll. Manche nahmen auch 
eine kalte Dusche oder sammelten 
Kiefersteine. Der Klettersteig hatte 
einige anspruchsvolle Passagen. Mit 
Hilfe der Tourenleiter bewältigten 

auch noch die Kleinsten den Kletter-
steig ohne Probleme. Nach 4 Stunden 
Spaß, Action, Spannung und Überwin-
dung kamen wir froh beim Bus an. 
Nachdem wir wieder trocken waren, 
genossen wir unser Mittagessen. Bei 
Eisbecher und Kuchen ließen wir den 
spannenden Klettertag ausklingen.
Ein Dank an unsere super Fotografin 
Andy, unseren Tourenleiter und un-
seren Busfahrer Rudi, der uns sicher 
wieder nach Hause brachte.

Carolin Campidell
AVS Jugend

Abenteuerlich ging es durch die Schlucht. Auch die Mädchen wagten den Sprung ins kalte Wasser.

Einer der anspruchsvollen Abschnitte Die 21-köpfige Gruppe
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Jahrgangstreffen 1937
Heuer feierten sie ihren 80sten Geburtstag. Aus diesem besonderen Grund wollten sie gemeinsam einen netten Tag 
verbringen.

Am 12. Mai organisierten Marlene 
Steger, Irma Feichter und Anton Mair 
das Jahrgangstreffen der 1937 Gebo-
renen. Sie haben sich entschieden in 
ihrer Heimatgemeinde St. Lorenzen 
zu bleiben und hoch über Stefansdorf 
beim “Haidenberger” diesen Tag zu fei-
ern. Treffpunkt war der Parkplatz am 
Dorfeingang und von dort ging es mit ei-
nem Kleinbus nach Haidenberg. In der 
kleinen Kapelle feierten sie gemeinsam 
mit Hochwürden Franz Künig einen 
Dankgottesdienst. Beim anschließen-
den Mittagessen wurde erzählt und 
gelacht. Es wurden Erinnerungen aus-
getauscht und zum Abschluss wurde 
ein Gruppenfoto gemacht. Es war ein 
gelungener Tag, an den alle noch lange 
mit Freude zurückblicken werden.

hh Unsere rüstigen Lorenznerinnen und Lorenzner Jahrgang 1937

geburtstag von karl knötig
Am 13.07.2017 machte sich eine Abordnung der Michelsburger Schützen auf den Weg nach Starnberg, um mit ihrem 
Ehrenleutnant Karl Knötig seinen 90. Geburtstag zu feiern.

 Der Jubilar und die Lorenzener Abordnung

Der Jubilar war sichtlich erfreut über 
unser Kommen. Es waren die ganze 
Familie und einige Freunde anwe-
send, um ihn hochleben zu lassen.
Es wurden Reden gehalten, Gedichte 
vorgetragen und seine Frau Adele hat 
ihm ein Ständchen gesungen, wobei 
sie sich gleichzeitig auf der Zitter be-
gleitet hat. Für das leibliche Wohl wur-
de bestens gesorgt. Wir wünschen 
Karl alles Gute und noch viele Jahre 
im Kreise seiner Lieben.

Monika Grünbacher
Michelsburger Schützenkompanie
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bienen – und Insektensterben: 
ursachen und gegenmaßnahmen

In der diesjährigen Märzausgabe der Zeitschrift „GEO“ wird in einem Artikel mit dem Titel „Tatort Wiese“ auf das Bienen-
sterben und den drastischen Rückgang von Insektenarten in den letzten zwei Jahrzehnten hingewiesen.

Insekten sind  ein sehr wichtiges 
Glied in den komplexen ökologi-
schen Zusammenhängen. 
Wenn Insekten fehlen, fehlt es an 
Bestäubern, den Singvögeln fehlt es 
an Nahrung, den Schädlingen fehlt 
es an Feinden u.s.w.
Die Bienen liefern uns nicht nur den 
von  uns allen geschätzten Honig, 
sondern sie sind auch für die  Blü-
tenbestäubung von Kultur- und 
Wildpflanzen verantwortlich. Diese 
Aufgabe wird auf unterschiedliche 
Weise auch von anderen Insekten 
(Hummeln, Wildbienen, Schmet-
terlingen, Schwebefliegen u.a.m.) 
durchgeführt; Hummeln können 
beispielsweise diese Bestäubungs-
tätigkeit auch bei Schlechtwetter 
und bei niedrigen Temperaturen 
ausführen. 
Insektenforscher haben in Deutsch-
land zwischen 1990 und 2010 einen 
Rückgang der Fluginsekten um 80% 
festgestellt; auch bei Bienenvölkern 
sind in letzter Zeit massenhafte Völ-
kerverluste zu verzeichnen.
Verschiedene Untersuchungen für 
die Gründe des massiven Bienenster-
bens haben ergeben, dass den Bienen 
neben der Varroamilbe der Einsatz 
von Pestiziden (Schädlingsbekämp-
fungsmittel) in der Landwirtschaft 
stark zusetzt.
Glyphosat als Unkrautbekämp-
fungsmittel, das im Verdacht steht, 
krebserregend zu sein und die 
Stoffgruppe der Neonicotinoide als 
Insektizide (Insektenvertilgungs-
mittel) sind in den letzten Jahren 
stark in die Kritik geraten, da er-
schreckende Forschungsergebnis-
se vorlagen.
Um die komplexe Problematik der 
Neonicotinoide zu verstehen, muss 
man ihre Eigenschaften und Wir-

kungsweise näher kennenlernen. 
Es handelt sich um hoch giftige Stof-
fe (Nervengifte), die dem Nikotin 
im Zigarettenrauch ähneln; es sind 
systemisch wirkende Substanzen, 
d.h. sie werden über die Wurzeln 
der Pflanzen aufgenommen und mit 
dem Saftstrom über die gesamte 
Pflanze verteilt. Außerdem sind sie
wasserlöslich und werden vor allem 
als Beizen dem Saatgut von Kul-
turpflanzen (Mais, Getreide, Raps, 
Kartoffeln u.a.m.) beigemengt. Über 
das mit der Beize ummantelte Sa-
menkorn wird die giftige Substanz 
von der Pflanze aufgenommen und 
wirkt gegen verschiedene Schadin-
sekten.
Der Vorteil für den Landwirt und 
Gärtner besteht darin, dass er sich 
nicht mehr um den Zeitpunkt des 
Schadensbefalls kümmern braucht. 
Dabei gibt es folgende Probleme 
zu beachten: Die behandelten Kul-
turpflanzen nehmen nur etwa 5% 
des Wirkstoffes auf, wobei das Gift 
auch über die Blüte in Nektar und 
Pollen (Blütenstaub) gelangt;  die 

restlichen 95% verbleiben im Boden 
und werden über das Grundwasser 
im Boden verteilt. Im Boden ver-
weilen Neonicotinoide, abhängig 
vom Bodentyp,mit durchschnitt-
lich 1000 Tagen (entsprechen 2,74 
Jahre) Halbwertszeit relativ lange; 
d.h. nach knapp 3 Jahren hat sich 
von der giftigen Substanz erst die 
Hälfte abgebaut. Das bedeutet, 
dass sich diese Gifte in Boden und 
Grundwasser anreichern und bei 
den verschiedenen Insektenarten 
Unheil anrichten können. Da es sich 
um ein Nervengift handelt, können 
genannte Substanzen zu verschie-
denen Verhaltensstörungen führen. 
Untersuchungen an Bienen haben 
ergeben, dass die Bienen bei Ver-
abreichung geringster Dosen die-
ses Mittels die Orientierung verlie-
ren und nicht mehr in ihren Stock 
zurückfinden; so findet man zwar 
keine toten Bienen im oder vor dem 
Stock, aber die Bienenvölker wer-
den ohne erkennbaren Grund ge-
schwächt und sterben schließlich 
schleichend ab. Wildbienen und an-

Andreas Kronbichler, Vorsitzender des Imkervereins St.Lorenzen und 
Thomas Erlacher, Forststation Bruneck die beiden "Väter der Bienenweiden"
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dere Blütenbestäuber (Hummeln, 
Schwebfliegen usw.) reagieren auf 
diese Substanzen noch sensibler 
als Honigbienen, was schon bei ge-
ringsten Dosierungen Auswirkun-
gen auf das Paarungsverhalten hat 
und zu Fruchtbarkeitsstörungen 
führt. 
Die Zulassung genannter Pestizide 
basiert auf Erkenntnissen der Euro-
päischen Behörde für Lebensmittel-
sicherheit (EFSA), und diese stützt 
sich laut Experten auf veraltete und 
lückenhafte Prüfverfahren. Wenn 
man bedenkt, dass in Deutschland 
der Absatz neonicotinoidhaltiger 
Mittel von 652 Tonnen im Jahr 2007 
auf 1656 Tonnen im Jahr 2016 an-
gestiegen ist, kann man die nicht 
abschätzbaren negativen Folgen 
für die Umwelt erahnen. Insekten 
sind äußerst sensible Lebewesen, 
die für Ökologen einen wichtigen 
Zeiger für den Umweltzustand dar-
stellen. 
Allgemein bedeutet eine große Ar-
tenvielfalt (Biodiversität) einen sta-

bilen und nachhaltigen Zustand der 
örtlichen Umweltverhältnisse.

Was kann dagegen unternommen 
werden?
Beim Kauf von Pflanzenschutzmit-
teln soll auf neonicotinoidhaltige 
Pestizide verzichtet werden.
In Hausgärten und auf landwirt-
schaftlichen Randflächen (Feldrai-
ne, rekultivierte Böschungen, Acker-
randstreifen) können bienen- und 
insektenfreundliche Wildgehölze 
gepflanzt und Blumenmischungen 
eingesät werden. Sie stellen ein dau-
erhaftes Nektar- und Pollenangebot 
für Bienen, Wildbienen, Hummeln 
dar und locken Schmetterlinge so-
wie weitere Insekten an. Auf sol-
chen Rückzugsflächen können sich 
genannte Lebewesen erhalten und 
entfalten.
Der Imkerverein von St. Lorenzen 
stellt schon seit Jahren in Zusam-
menarbeit mit der Forstbehörde 
den Mitgliedern kostenlose Bienen-
weidepflanzen (einheimische Wild-

gehölze) zur Verfügung.
Auf Anfrage vom Imkerverein an die 
Gemeindeverwaltung wurde von 
dieser ein Beitrag zum Ankauf von 
einjährigen Bienenweidemischun-
gen (Sommerblumenmischungen) 
gewährt und die Mischungen an 
verschiedenen Orten ausgesät. Das 
Ergebnis lässt sich z.B. entlang der 
Inso Haus Gartenmauer (siehe Foto 
Titelblatt) bewundern.
Für das kommende Jahr sieht die 
Gemeindeverwaltung das Ausbrin-
gen dieses Saatguts auf weite-
ren öffentlichen Grünflächen vor. 
Gleichzeitig sollen auch interessier-
te Privatpersonen die Möglichkeit 
erhalten, dieses Saatgut zu erwer-
ben. 

Interessierte können sich diesbe-
züglich an den Vorsitzenden des 
Imkervereins Andreas kronbichler 
(tel: 340/4914128) wenden.

Andreas Kronbichler 
Vorsitzender Imkerverein

Bienenweide am Schutzwall entlang der Straße nach Haidenberg



38 Lorenznerbote  09/2017

dorfleben & Vereine

einsätze FF St. lorenzen
In den vergangenen zwei Monaten wurde die Lorenzner Feuerwehr zu mehr als 25 Einsätzen gerufen. Neben der Ent-
fernung von acht Wespennestern in Wohngebäuden und mehreren kleineren Hilfeleistungen und Fehlalarmen gab es 
eine Reihe von Alarmeinsätzen.

25. Juli 2017
Aufgrund eines Fahrfehlers kam ein 
Tourist um 1 Uhr früh im Bereich des 
Kniepasses mit seinem PKW auf ei-
nem Feldweg von der Straße ab und 
blieb zwischen Sträuchern hängen. 
Die FF St.Lorenzen barg das Fahr-
zeug ohne weitere Schäden mit 
der Seilwinde des Tankwagens. 15 
Mann standen mit drei Fahrzeugen 
eine knappe Stunde im Einsatz.

30. Juli 2017
Aufgrund eines heftigen Gewitters 
kam es in der Gemeinde Gais zu ei-
nem massiven Murenabgang, wel-
cher eine gesamte Siedlung betraf. 
Aufgrund der unklaren Lage vor Ort 
wurden von der Feuerwehr St. Loren-
zen mehrere Fahrzeuge mit den gela-
gerten und für diese Zwecke bereits 
gefüllten Sandsäcke beladen und für 
einen etwaigen Einsatz vorbereitet. 
Um 02.30 Uhr konnte die Bereitschaft 
aufgrund der Meldung der Einsatzlei-
tung vor Ort aber aufgelöst werden. 

01. August 2017
Bei einem Bauernhof in Moos kam 
es im Heustadl zu einem Brand. Die 
Lorenzner Feuerwehr wurde kurz 
nach 19 Uhr mittels Sirene zum 
Brand gerufen. 40 Mann rückten 
mit fünf Fahrzeugen aus, konnten 
aber bald Entwarnung geben. 
Der Bauer konnte das Feuer mit ei-
nem Kübel Wasser soweit löschen, 
dass die Feuerwehr nur mehr 
Nachlöscharbeiten und Kontrollen 
durchführen musste. Nach einein-
halb Stunden wurde der Einsatz 
beendet. 

04.  August 2017
Bei der Einfahrt zur Biogasanlage 
im Tobl drohte ein Baum auf den 
darunter vorbeiführenden Radweg 
zu stürzen. Fünf Mann der Feuer-
wehr St.Lorenzen rückten mit dem 
Kleinrüstfahrzeug aus und ent-
fernten den Baum, sodass keine 
weitere Gefahr mehr für Passanten 
bestand.

06. August 2017
Aufgrund starker Regenfälle kam es 
auf der Gadertalerstraße im Bereich 
der Kreuzung mit dem Angerweg 
zu einer Überflutung. Vier Mann der 
Feuerwehr konnten einen verstopf-
ten Abfluss als Ursache ausmachen 
und diesen wieder öffnen.

Am selben Tag kam es gegen 18.45 
Uhr zu einem Verkehrsunfall am 
Kniepass, wo zwei PKW kollidiert 
waren. 12 Mann der Lorenzner Feu-
erwehr rückten mit drei Fahrzeugen 
zum Unfall aus. Da keine verletzten 
Personen zu beklagen waren, be-
schränkte sich die Aufgabe auf die 
Sicherung und Säuberung der Un-
fallstelle.

Einsatz bei der Entfernung eines 
Wespennests (hier mit der Drehleiter 

der FF Stegen)

Der gefährliche Baum im Tobl wurde entfernt.
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Ein zweiter Einsatz betraf wieder-
um die Niederschläge des Tages. Da 
die Rienz sehr stark anstieg, wur-
den die neuralgischen Punkte des 
Bachdamms kontrolliert, um bei 
einer etwaigen Überflutung diesen 
sperren zu können. Dies war aber 
nicht notwendig, da der Pegel wie-
der schnell zum Sinken begann.

08. August  2017
Zusammen mit dem Hubsteiger 
(Drehleiter) wurde die Feuerwehr 
St.Lorenzen zu einem Gebäude in 
die IZ Aue gerufen. Es galt eine ver-
stopfte Dachrinne zu öffnen, welche 
weitere Schäden aufgrund der Ver-
stopfung am Gebäude verursachte. 

10. August 2017
Die FF St.Lorenzen und ein Tech-
niker der SelgasNet wurden zu ei-
nem Gasgeruch nach Pflaurenz 
gerufen. Mit Hilfe von Messgeräten 
wurde versucht ein etwaiges Leck 
an der Gasleitung zu finden. Die Ur-
sache konnte aber an einem leeren 
Flüssiggastank gefunden werden, 
welcher aber keine weitere Gefahr 
darstellte. Somit konnten die sechs 
ausgerückten Mann alsbald wieder 
einrücken.

11. August 2017
Am Kniepass kam es zu einem 
schweren Verkehrsunfall zwischen 
zwei PKW, wobei vier Personen ver-
letzt wurden. Die Lorenzner Feu-
erwehr stand mit vier Fahrzeugen 
und 25 Mann ebenso im Einsatz, 
wie die Straßenpolizei und der Ret-
tungsdienst Weißes Kreuz, wel-
cher mit sieben Fahrzeugen und 
16 Mann angerückt war. Aufgrund 
der Schwere der Verletzungen ei-
nes Insassen wurde dieser mit Hilfe 
von hydraulischem Rettungsgerät 
aus dem Fahrzeug befreit und dem 
Notarzt übergeben. Anschließend 
musste die Straße noch von den 
ausgelaufenen Betriebsmitteln ge-
säubert werden, was aufgrund des 

eingesetzten Regens erst nach 
mehr als zwei Stunden abgeschlos-
sen werden konnte.

12. August 2017
Wieder schwerer Verkehrsunfall, 
diesmal im Tunnel Sonnenburg. Ge-
meinsam mit der FF Kiens wurde die 
Lorenzner Wehr zu diesem Einsatz 
gerufen. Mit drei Fahrzeugen und 20 
Mann rückte die FF des Marktes aus 
um Hilfe zu leisten. Mitten im Tunnel 
waren insgesamt vier Fahrzeuge 

kollidiert, wobei hier drei Personen 
verletzt wurden. Das Weiße Kreuz, 
welches mit vier Rettungswagen, 
Notarzt und organisatorischem Lei-
ter (ORG) angerückt war, versorgte 
die Personen und brachte diese ins 
Krankenhaus. Anschließend musste 
noch die Straße gesäubert werden, 
um weitere Unfälle zu verhindern. 
Nach etwas mehr als einer Stunde 
war der Einsatz beendet.

Florian Gasser
Kommandant FF-St. Lorenzen

Einsatz des hydraulischen Rettungsgerätes beim Unfall am Kniepass

Hilfeleistung beim Unfall im TunnelSonnenburg
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Sommer im InSo Haus 

Der Startschuss für den Sommer fiel 
am Montag, den 19. Juni mit der Rei-
se nach Kroatien. Gemeinsam mit 
dem Jugendverein ZEK machten wir 
uns mit 11 Jugendlichen im Ober-
schulalter auf den Weg nach Kroati-
en. Neun Jungs, zwei Mädchen und 
drei Betreuer hatten ein gesamtes 

Meerreise nach Kroatien 

Projekt SAFE 

Selbstversorgerhaus mit eigenem 
Garten und Grill im Ferienort Medulin 
zur freien Verfügung. 
Auf dem Programm standen neben 
Kochen, Putzen und Relaxen einige 
Ausflüge wie Klippenspringen im Na-
tionalpark Kamenjak, Klettern, ein 
Schnorchel-Ausflug, Gokart fahren 

und ein Besuch in der Grotte Baredi-
ne.  Bis auf unzählige Mückenstiche 
blicken wir, dank des tollen Wetters, 
der schönen Strände und der harmo-
nischen Gruppendynamik auf einen 
erholsamen Urlaub  zurück. 

Julia Grunser 

Das Projekt SAFE feierte heuer im 
Juli sein fünfjähriges Jubiläum. Das 
Konzept blieb dabei dasselbe: 3,5 
Tage lang gemeinnützige Arbeiten 
verrichten und sich somit einen 
Ausflug verdienen. Heuer nahmen 
in der ersten Woche sieben und in 
der zweiten Woche neuen fleißige 
Jugendliche ab dem Mittelschulal-
ter teil. 
Neben dem täglichem Gießen der 
Blumen im Dorfzentrum standen 
heuer die Reinigung des Zugbahn-
hofes, Jäten, Sträucher schneiden, 
ein Grundputz im Inso Haus sowie 
im Jugendraum Montal, Erneuern 
der Sandkiste im Kindergarten, Rei-
nigung der Stühle im Vereinshaus 

Picknick beim Sonnenuntergang im Nationalpark Kamenjak  Klippen springen

Reinigung des Zugbahnhofes in St. Lorenzen
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Abo+ Reise oder „die Pannenshow“ 
Die Abo+ Reise, ein Projekt in Zusam-
menarbeit mit anderen Jugendzen-
tren, ist mittlerweile auch ein fixer 
Bestandteil im Jahresprogramm vom 
Inso Haus. 
Wie der Titel schon erahnen lässt, 
wird dabei mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln gereist. Gemeinsam mit dem 
Jugendtreff Saut in Gröden und dem 
Jugendtreff Phönix in Schluderns 
durchquerten wir mit insgesamt 15 
Jugendlichen Südtirol. Dabei wurde 
den  Jugendlichen einerseits die Mög-
lichkeit geboten neue Leute und an-
dere Jugendzentren kennenzulernen 
und andererseits das Land sozusa-
gen „umsonst“ zu bereisen.
Der Start war heuer in St. Lorenzen. 
Leider meinte es das Wetter nicht gut 
mit uns, sodass wir am ersten Tag die 
Schatzsuche ausfallen lassen muss-
ten und am zweiten Tag beim Bogen-
schießen einem Wolkenbruch zum 
Opfer fielen. Nundenn, abends ging es 
trotzdem immer heiß her, fast nach 
dem Motto: Schlafen kannst du nächs-
te Woche zu Hause auch noch genug. 
In Gröden mussten wir uns leider 
von 2 Jugendlichen verabschieden. 
Die eine hatte Heimweh, der ande-
re hat sich beim Trampolinspringen 
unglücklich verletzt. Mit der verklei-
nerten Gruppe ging es dann ins Vin-
schgau. Auch auf dem Weg dorthin 
gab es einige Pannen, und zwar dies-
mal war es der Zug, der einen Defekt 

von Onach und noch vieles andere 
mehr auf der To-Do-Liste. Als Beloh-
nung für die verrichteten Arbeiten 
übernachteten wir die erste Woche 
auf einer Hütte in Gsies und stell-
ten am nächsten Tag unser Können 
beim Bogenschießen in Olang unter 
Beweis. 
Die Teilnehmer der zweiten Woche 
durften am Freitag in die Therme 
Erding fahren und sich zwischen 
verschiedenen Wasserrutschen, un-
zähligen Bädern und Pools von der 

Arbeit erholen. Leider schafften wir 
es nicht alle Arbeitsaufträge, welche 
uns einerseits von der Gemeinde 
und von  anderen Vereinen und Ins-
titutionen der Gemeinde erteilt wur-
den, auszuführen. 
Das Hauptziel des Projektes, den Ju-
gendlichen einen Einblick in die Ar-
beitswelt zu gewähren und sie zum 
selbständigen Arbeiten zu motivie-
ren, haben wir dennoch erreicht. 

Julia Grunser 

hatte und wir auf einen Ersatzbus 
warten mussten. Zitat vom Zug-
schaffner: „Probabilmente arriverá un 
pulman fra un oretta...“. Auf unsere 
Frage, wie denn die hundert Zuggäste 
in dem einen „pulman“ Platz hätten, 
wusste der gute Schaffner auch keine 
Antwort. Zum Glück kamen dann auch 
2 Busse. 
Trotzdem wurde unser Zeitplan emp-
findlich strapaziert, sodass wir das 
Programm umkrempeln mussten. 
Das Schwimmbad in Meran, das wir 
als Ersatzplan auserkoren hatten, 
war im Nachhinein nicht gerade die 
beste Entscheidung. Dermaßen un-
freundliche Bademeister wie dort hat 
die Welt nur selten gesehen. Nichts, 

aber auch gar nichts durften wir tun: 
Schon das reine Sitzen am Becken-
rand wurde beanstandet, geschweige 
denn das Tummeln im Kinderbecken 
oder das Ballspielen auf der Wiese. 
Wir gingen mit der Gewissheit, das 
letzte Mal in diesem Schwimmbad 
gewesen zu sein. Im Vinschgau an-
gekommen lockerte sich der Knoten 
und ab da blieben wir dann auch von 
weiteren Unglücken verschont. 
Viel zu früh kam der Abschied am Frei-
tag Nachmittag, wo es für die Lorenz-
ner Gruppe wieder mit dem Zug ins 
Pustertal ging – diesmal sogar ohne 
Ausfälle und ohne Verspätungen. 

Arnold Senfter

Jäten in Montal

Die Abo+ Gruppe im Hochseilgarten in Gröden
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Nach der Sommerpause öffnet das 
Inso Haus im September wieder 
seine Türen. Los geht es am Diens-
tag, 12. September. Wir öffnen um 
15 Uhr. Um 18 Uhr gibt es eine Spa-
ghettata für alle. Dazu sind alle Ju-
gendlichen herzlich eingeladen. 

Öffnungszeiten im Inso:

Dienstag 15.00 Uhr -19.00 Uhr
Donnerstag 15.00 Uhr-19.00 Uhr 
Freitag  14.30 Uhr -17.00 Uhr (nur für 10-13 Jährige) 

 17.00 Uhr - 19.00 Uhr (für alle)
Samstag 17.00 Uhr - 22.00 Uhr  

JukaStl – Sommercamp

Endlich war es wieder so weit. Vom 
08. bis zum 10. August fand das 
alljährliche JuKaStL – Camp statt. 
Die Jugendkapelle von St. Lorenzen 
versammelte sich in aller Frühe am 
Dienstag, den 08. August zum 8. Ju-
KaStL – Sommercamp. Das Camp be-
inhaltete drei intensive Probetage mit 
Teil – und Vollproben und abschlie-
ßendem Konzert. Den ersten Tag nut-
zen wir, um die neuen Stücke in Teil-
proben besser kennenzulernen und 
anschließend miteinander zu proben. 
Zwischen den jeweiligen Proben wa-
ren kleine Pausen, wo wir viele tolle 
Spiele hatten. 

Eröffnung Inso Haus am Dienstag, 12. September

Aktionen für 10-13 Jährige Jugendraum Montal 
Die Aktionen für 10-13 Jährige dürfen von den Fünftkläss-
lern der Grundschule sowie von Mittelschülern besucht 
werden. Jeden Freitag gibt es von 14.30 bis 17.00 Uhr ein 
spezielles Programm für diese Altersgruppe. 

Der Jugendraum in Montal öffnet nach der Som-
merpause am Dienstag, 26. September. 
Die Öffnungszeit ändert sich nicht und bleibt wie 
gehabt am Dienstag von 16.00 Uhr bis 19.00 
Uhr. 
Bei der Wiedereröffnung am 26. September gibt 
es eine kleine Überraschung für jeden Besucher.

Freitag, 29. September: 
ACtIon MeMorY 
An diesem Nachmittag starten die Aktionen für die 10-13 
Jährigen. An diesem Nachmittag geht es darum das Inso 
Haus besser kennenzulernen. Damit das aber nicht lang-
weilig wird, spielen wir ein Memory der besonderen Art. 
Lass dich überraschen und komm vorbei!

Geschicklichkeitsspiele
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Zu Mittag gab es von unseren flei-
ßigen Mamis ein leckeres Mittages-
sen. Einmal am Tag hatten wir Mar-
schierprobe mit unseren zwei neuen 
jungen Stabführern Elias Sieder und 
Martin Kolhaupt. Am zweiten Tag 
nach der Marschierprobe packten 
wir unsere Schlafsachen in die Turn-
halle der Schule, um dort die Nacht 
zu verbringen. Zum Abendessen gab 
es leckere Bratwürste mit Beilage 
von unserem Grillmeister Stefan 
Weissteiner.
Nachher bereiteten Judith Oberham-
mer und Martin Kolhaupt im Schul-
garten ein tolles Gemeinschaftsspiel 
vor. Als wir mitten im Spielen waren, 
fing es an zu regnen und wir muss-
ten in der Turnhalle weiterspielen. 
Nach dem Spiel bekam jeder etwas 

Marschiershow

zu naschen. Um 23.00 Uhr war Bett-
ruhe, doch bis 24.00 Uhr war immer 
noch Gekicher zu hören. Am nächs-
ten Morgen gingen wir in aller Früh 
und Frische zum Gasthof Traube, 
um dort ein herrliches Frühstück zu 
genießen. Den restlichen Tag nutz-
ten wir, um den Stücken noch den 
letzten Schliff zu verpassen und die 
Marschshow zu üben. Am Freitag 
klang das Camp mit einem wunder-
schönen Konzert aus.
Zum Schluss möchten wir noch un-
serer Kapellmeisterin Ingrid Wieser 
danken, dass sie mit uns diese Zeit 
überstanden hat. Auch möchten wir 
unserer Jugendleiterstellvertreterin 
Elisabeth Innerhofer danken und de-
nen, die uns bei den Teil – und Voll-
proben unterstützt haben, sowie bei 

allen, die zum Gelingen des Camps 
beigetragen haben!

Elias Weissteiner, Rafael Pramstal-
ler und Josef Weissteiner

JuKaStL

Riesenmemory Abschlusskonzert der JuKaStL

Grillmeister
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Mitteilung der bibliothek onach
Die Biblotheksverwaltung Onach teilt mit, dass der Bibliotheksdienst in Onach auf Grund ständiger Internetpro-
bleme nicht durchgehend gewährleistet werden kann. Häufig steht durch Routerprobleme, Gewitter, Stromausfall 
usw. keine Linie zur Verfügung. 

Roland Gasser 
Bibliotheksleiter

Ausflug zum treffen der Handwerker
 in Pension nach graun am reschensee

Am 9. Juli fand wiederum das jährliche Treffen der Südtiroler Althandwerker statt. Dieses Jahr organisierte dieses her-
vorragend organisierte Fest die Ortsgruppe von Graun im Vinschgau.

Mit 12 Teilnehmern braucht sich die 
Ortsgruppe von St.Lorenzen nicht zu 
verstecken, aber es könnten ohne 
weiteres mehr sein.
 Der Bus des Bezirkes Unterpustertal 
startete um 5 Uhr in Sand in Taufers 
und nahm bis Vintl alle Angemelde-
ten mit. Es waren an die 60 Teilneh-
mer.
In Graun angekommen wurden wir 
von den " Reschnern " mit heiterer 
Marschmusik, etwas für den Hunger 
und köstlichem Weißwein empfan-

gen. Ein Schweizer Priester zele-
brierte die hl. Messe, in der er in allen 
drei Landessprachen auf das Hand-
werk einging.
Nach dem kirchlichen Teil marschier-
ten wir bei herrlichem Sonnenschein 
hinter der Musikkapelle und den Pro-
mis  ins Festzelt.
Nach kurzen Ansprachen der Ehren-
gäste erläuterte uns Parlamentarier 
Albrecht Plangger die Entstehung 
und den Stromstreit des Reschen 
und Haidersees .

Gruppenbild der Lorenzner Teilnehmer

Weiters berichtete er uns über die 
Sprengung der Kirche und den Erhalt 
und die Befestigung des Turmes im 
See.
Nach Knödel und Gulasch wurden 
noch die 3 ältesten anwesenden Alt-
handwerkerinnen 
(90-93 Jahre) und die ältesten Alt-
handwerker (95-97 Jahren) geehrt 
und ihnen wurde ein kleines Present 
überreicht. Sie kamen alle aus dem 
oberen Pustertal.
Gegen 15 Uhr begleitete uns noch 
ein heftiges Gewitter zum Bus und 
wir traten die lange Heimfahrt an.
Dieses Fest gibt allen die Möglich-
keit alte Freunde wieder zu sehen 
und neue kennen zu lernen. Daher 
mein Aufruf an alle selbständigen 
Handwerker im 3. Lebensabschnitt: 
Tretet der Althandwerkergruppe bei, 
weil viele der ganz älteren die Teil-
nahme an diesen schönen Festen 
aus gesundheitlichen  Gründen nicht 
schaffen und ich möchte nicht, dass 
diese Gruppe zu grunde geht.

Kosta Herbert
Vertreter der St. Lorenzner 

Handwerker in Pension                                                                                                     
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Judokas erfolgreich beim Alpen Adria 
liga Auftakt und beim Sakura Cup

Bevor es in die kurzen verdienten Ferien ging – die Herbstsaison startet wieder mit Schulanfang im September -  absolvierten 
die Männer noch den 1. Spieltag der Alpen- Adria- Liga 2017 im Judozelt von  St. Lorenzen und die Minis bestritten in Liech-
tenstein das Sakura- Nachwuchsturnier.

Alpen Adria liga 2017
Im Juli startete die Judo – Alpen Adria 
Liga 2017 (ehemalige Ö- Westliga) 
in ihre fünfte Saison. Heuer nehmen 
sechs Teams an der grenzüberschrei-
tenden Mannschafts-Meisterschaft 
teil. Wieder mit dabei sind die beiden 
Spitzenklubs aus Nordtirol – das Ju-
dozentrum Innsbruck und die WSG 
Swarovski Wattens II, die Judo Union 
aus Osttirol, das Judoteam Südtirol/St. 
Lorenzen, der Jigoro Kano aus Vicenza 
und der Neuling Kuroki Tarcento aus 
dem Friaul Julisch Venetien. 
Und so kam es beim Saisonauftakt 
– erster Spieltag von dreien, in de-
ren Verlauf jedes Team gegen jedes 
antritt, plus „Final- Four“ am letzten 
Spieltag - zu spannenden Kämpfen in 
der Lorenzner Sportzone. Zum Auftakt 
besiegte das Team JK aus Vicenza den 
WSG Wattens II nach einem 5:5 nur 
dank der knappen Unterbewertung 
von 50:47 Punkten. JZ Innsbruck be-
siegte im internen Tiroler Vergleich 
die Union Osttirol mit 9:1 (84:10) und 
Team Südtirol/St. Lorenzen behielt ge-
gen WSG Wattens II mit 8:2 (80:20) die 
Oberhand. Kuroki Tarcento verlor sein 

erstes Match gegen JZ Innsbruck auch 
glatt mit 2:8 (20:80), sowie Union Ost-
tirol gegen Vicenza 2:8 (20:77). Im 
letzten Match des Tages besiegten die 
Südtiroler Gastgeber die Auswahl von 
Kuroki Tarcento/ UD mit 7:3 (64:30).
Erwartungsgemäß setzten sich die 
diesjährigen Favoriten JZ Innsbruck 
und Team Südtirol mit zwei klaren Sie-
gen und 6 Punkten an die Tabellenspit-
ze, gefolgt vom punktegleichen und 
zugleich überraschenden Jigoro Kano 
aus Vicenza. Es folgen mit jeweils mit 
zwei Niederlagen (0 Punkten) die WSG 
Wattens II, Kuroki Tarcento und Union 
Osttirol auf den Rängen 4, 5 und 6. 
Der zweite Spieltag findet am 30. Sep-
tember in Tarcento/UD und das Finale 
im November in Matrei in Osttirol statt. 

Sakura- nachwuchscup in Schaan/
liechtenstein 
So wie alle Jahre ging es schon am 
Vorabend des Wettkampftermins ins 
Fürstentum in die Jugendherberge 
von Mauren. Kurt Steurer war an die-
sem Wochenende beruflich verhin-
dert, sodass die “Liechtenstein- Ex-
pedition 2017” von den “Dellamarias” 

und den “Oberhubers” gemanagt wer-
den musste. Die Mamis bereiteten im 
“Pfadiheim” das Abendessen zu und 
servierten am Morgen auch das Früh-
stück. Am Wettkampftag lief dann 
alles wie geschmiert, alle sechs Judo- 
Kids gaben ihr Bestes, fünf davon ka-
men aufs Podest. Heuer nahmen 156 
Judokas aus 21 Clubs von 5 Ländern 
- Schweiz, Österreich, BRD, “Südtirol” 
und Liechtenstein - am Nachwuchs 
Cup teil.   
Die einzige “Goldene” holte diesmal 
Yasmine Rami, Silber ging an Noah 
Steurer, Anna Oberhuber und Rene 
Schneider. Bronze ging an Anne Della-
maria und einen 5. Platz belegte Kevin 
Pichler. Durch einen Doppelstart ge-
lang Anna Oberhuber auch ein 2. Rang 
in der höheren Altersklasse. Ebenfalls 
durch einen Doppelstart holten sich 
Anne Dellamaria und Noah Steurer je-
weils noch eine Bronzene dazu.  Ast-
rid & Hugo Dellamaria sowie Helene & 
Carmen Oberhuber freuten sich über 
die Ergebnisse ihrer Schützlinge. 

Karlheinz Pallua 
Sektion Judo

Im Bild das Herrenteam Südtirol/St. Lorenzen: v.l.n.r: 
Stefan und Martin Wolfsgruber, Martin Gatterer, 

(alle ASV St. Lorenzen), Marco Serra (Judokwai BZ) und 
Christoph Stampfl (AFZC Rodeneck) Die Lorenzner Nachwuchs Judokas.
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zweites lorenzner Fussballcamp 
Nach der erfolgreichen Premiere im Vorjahr ist es den Verantwortlichen der Sektion Fussball auch heuer wieder gelungen, ein 
Fussballcamp für Kinder im Alter von 6-14 Jahren zu organisieren.

Die begonnenen Umbauarbeiten in 
der Sportzone standen in der Woche 
um den 15. August still, sodass sich 
über 60 Teilnehmer bei bestem Som-
merwetter um und auf dem Fussball-
platz gefahrenlos bewegen konnten. 
Mit Begeisterung folgten die jungen 
Kicker den Ausführungen unserer 
bewährten Sportlehrer Gerhard Hil-
ber, Jürgen Volgger und Bernd Volg-
ger. Es war eine Freude zu beobach-
ten, mit welchem Elan die 59 Jungs 
und die 3 Mädls an die abwechs-
lungsreichen Übungen herangingen 

und mit wieviel Eifer sie sich den 
unterschiedlichen Aufgaben stell-
ten. Auch beim Abschlussturnier am 
Freitag waren sie bis zum Schluss 
mit vollem Einsatz dabei und wurden 
dafür mit Würstchen, Eis und einem 
Teilnahmediplom als Erinnerung be-
lohnt. Viele Eltern und Angehörige 
waren der Einladung zum Turnier, 
verbunden mit einem kleinen Grill-
fest gefolgt und sorgten so für einen 
gelungenen Abschluss der Fussball-
woche. Wir möchten uns bei den Kin-
dern für ihren unermüdlichen Einsat 

sowie bei den Eltern für ihr Vertrauen 
bedanken und hoffen auf ein Wieder-
sehen im nächsten Jahr.

Alles drehte sich um den Ball.

Die Lorenzner Sportlehrer und geprüften Fussballtrainer verstanden es wieder hervorragend, die Kinder mit altersgerechten 
Übungen spielerisch zu fordern und fördern.

Gruppenbild 
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noemi Plankensteiner holt Silber bei den 2017 ueC 
european Youth Mtb Championships 

Vom 14. bis 18. August wurden in Stattegg Graz die Jugend Europameisterschaft ausgetragen.

In der Kategorie U 15 erreichte Noemi 
Plankensteiner einen 4. Platz in der 
Teamwertung mit dem Team Südtirol 
und einen 5. Platz in der Kategorie 
MTB Combined. In den Kategorien XC 
X- Large & XCO wurden Sie Vizeeuro-
pameisterin.
Durch diese Platzierungen in den ein-
zelnen Kategorien sicherte sie sich 
auch den Vizeeuropa-Meistertitel in der 

Gesamtwertung. Wir gratulieren Noemi 
zu diesem tollen Erfolg.
Auch Pallhuber Greta qualifizierte sich 
für die Europameisterschaften in der Al-
tersklasse U17 und konnte mit dem 22. 
Platz in der Gesamtwertung ein sehr 
gutes Ergebnis erzielen.

Johnnes Pueland
Sektion Rad

Den Torhütern unter den Kindern konnte ein eigenes Tormanntraining mit Robert 
Plankensteiner angeboten werden.

Ein großes Dankeschön geht auch 
an unsere zahlreichen Sponsoren, 
die mit ihrer Spende einen wertvol-
len Beitrag für unsere Jugendarbeit 
geleistet haben:
Gemeindeverwaltung St. Lorenzen, 
Fa. Gasser Paul GmbH, Holdy's Im-
biss, Fashion Print, Bäckerei Harras-
ser, Metzgerei Baumgartner, Manni's 
Eisdiele, Konditorei Markuskeller, 
Fa. Jaan des Gabriel Gabriele, Fa. 
Strauss, Fa. Papyrex, Fa. Pixie Print, 
Tiroler Versicherung, der Volksbank 
und unserem Hauptsponsor, der 
Raiffeisenkasse.

Martin Willeit
Sektion Fussball

 Nach dem Rennen, glücklich und 
zufrieden: Greta u Noemi.Gratulation an Noemi.
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Mtb XCo Italienmeisterschaft in gsies
10 Athleten des Asv St. Lorenzen Sektion Rad qualifizierten sich für die Jugend Italienmeisterschaft XCO, die am 02.07.17 in 
Pichl Gsies ausgetragen wurde.

Mit Auer Sophie (Italienmeisterin in der 
Kategorie Donna Esordiente 1. Anno) 
und Plankensteiner Noemi (Vizeitali-
enmeisterin in der Kategorie Donna 
Esordiente 2. Anno) konnten unsere 
Athleten 2 Podestplätze erringen. 
Sehr gute Ergebnisse konnten auch 
die weiteren 5 Teilnehmer einfahren.

name kategorie Platzierung

Auer Sophie Donna Esordiente 1. anno 1. Platz

Plankensteiner Noemi Donna Esordiente 2. anno 2. Platz

Hanni Alexandra Donna Esordiente 1. anno 6. Platz

Pallhuber Greta Donna Allieva 2. anno 6. Platz

Ellecosta Marcel Esordiente 2. anno 27. Platz

Auer Hannes Allievo 2. anno 44. Platz

Auer Simon Esordiente 2. anno 56. Platz

Ellecosta Patrick Allievo 2. anno
konnte leider nicht 
zuende fahren

Riva Laura Donna Allieva 1. anno
Qualifiziert konnte 
aber leider nicht am 
Rennen teilnehmen

Kerschbaumer Stefan Allievo 2. anno
Qualifiziert konnte 
aber leider nicht am 
Rennen teilnehmen

Auer Sophie - mit Italienmeisterpokal!

Plankensteiner Noemi bei 
der Medaillenverleihung

Wir gratulieren allen unseren Ath-
leten zum guten Abschneiden und 
wünschen ihnen auch in Zukunft viel 
Freude und Erfolg bei der Ausübung 
ihres Sports. 

Johannes Pueland
Sektion Rad
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Veranstaltungen

Veranstaltungen

entrümpelung 
termin: Mittwoch, 6. September 2017
zeit:  ab 17:00 Uhr für Vereine und eh-
renamtliche Organisationen
ab 17:30 Uhr für Private
ort: Bauhof
Interessierte Gemeindebürger kön-
nen verschiedene Gegenstände, z.B. 
Straßenlampen, Waschbecken, Fäs-
ser, Bänke, Fahrräder usw. kostenlos 
abholen. 

Stammtisch der SVP ortsgruppe Mon-
tal – ellen
Alle Interessierten sind zur Informati-
onsveranstaltung der Ortsgruppe mit 
Bürgermeister Martin Ausserdorfer 
eingeladen.
Termin: Mittwoch, 07. September 2017
Zeit: 20:00 Uhr
ort: Versammlungsraum Feuerwehr-
halle 

47. ernteschießen
termine: 8. September – 7. Oktober 
2017
ort: Schießstand St. Lorenzen 
Eröffnung: Freitag, 8. September 
2017 – 19:00 Uhr

Wirbelsäulentraining
Zu viele sitzende Tätigkeiten sowie 
ein Mangel an Bewegung führen zu 
Fehlbelastungen der Wirbelsäule und 
enden oft in Rückenschmerzen – der 
heute meist verbreitetsten Volks-
krankheit.
Das Wirbelsäulentraining setzt ge-
zielte Programme zur Mobilisation, 
Stabilisation und Dehnung ein, um die 
Rückenmuskulatur und das Faszien-
system geschmeidiger zu machen, 
zu kräftigen und die Wirbelgelenke 
gezielter zu bewegen.
Zudem üben wir schonende Bewe-
gungen zu den Themen Bücken, Ste-
hen, Sitzen, Drehen und abschließend 
wird ein Masterplan erstellt und ge-
zeigt, welche Bewegungen und Posi-
tionen die Wirbelsäule, aber auch die 

Bandscheibe braucht und welche auf 
Dauer schädigend sind.
referent: Alexander Ertl
termine: 11., 18., 25. September und 
02. Oktober
zeit:  jeweils um 19:00 Uhr
ort: Turnhalle St. Lorenzen
Anmeldung bitte unter der Nummer 
340 35 34 700
Die KVW-Ortsgruppe lädt herzlich zum 
Kurs ein.

orientalischer tanzkurs
Mit Elena Widmann, diplomierte Tanz-
lehrerin.
Für Frauen jeden Alters: 
Ab Montag, dem 11. September oder 
Mittwoch, dem 13. 09. 2017, um 
18.30-20.00 oder um 20.00-21.30 
Uhr.  Jeweils 10 Treffen.
Mit melodischer Musik werden flie-
ßende Dehnungs-, Kreis- und Wel-
lenbewegungen geübt, um die innere 
und äußere Weichheit zum Ausdruck 
zu bringen. Kräftigere und flottere 
Bewegungen werden zu Trommelstü-
cken geübt um im eigenen Leben Fuß 
zu fassen – im fröhlichen Kontakt zur 
Erde und zum eigenen Körper. Krei-
stänze aus verschiedenen Kulturen 
umrahmen den Tanzunterricht.
Für Mädchen, in Zusammenarbeit mit 
der Hip Hop-Lehrerin Barbara Medei, 10 
Treffen ab Freitag, den 15. September:
• für Mädchen 6-9 Jahre (15.00-16.00) 

Orientalische Tanztechnik, Ausdruckt-
anz, Tanztheater  (aus Spielen und Ge-
schichten werden Tänze entwickelt)

• und Jugendliche 10-15 Jahre 
(16.00-17.30 Uhr) Schleier- und 
Fächerschleiertanz wird im Dialog 
zu Hip Hop-Bewegungen in ver-
schiedenen Choreographien geübt.

Aufführungen am 7. Oktober 2017 in 
Bruneck (Michael Pacher Haus) und 
im Juni 2018 in Bruneck und Brixen 
innerhalb der Shabbacrew-Show.
ort: Sporthaus in ST. LORENZEN
In Zusammenarbeit mit dem ASV St. 
Lorenzen.

Harmonika Ausstellung
termin: Samstag, 16. September 
2017
zeit: ab 11:00 Uhr
ort: Hotel Alpenrose, Montal
Unter anderem mit MIDI-Präsentation 
und Doppelweltmeister Stefan Ober-
hofer.

Vorankündigung Feier des Jahrgan-
ges 1957
Alle Lorenznerinnen und Lorenzner 
- ansässige, zugezogene und abge-
wanderte - des Jahrganges 1957 soll-
ten sich bitte den Samstag, 23. Sep-
tember 2017 vormerken. An diesem 
Tag findet nämlich unsere Jahrgangs-
feier statt. Wir treffen uns um 16:00 
Uhr im Berggasthof Haidenberg. Alle 
weiteren Details – Anmeldung, Kos-
ten usw. - folgen per Post. 
Es freut sich das OK-Team 57

Vorstellung der Chronik: 50 Jahre 
kFS zweigstelle St. lorenzen
Der Katholische Familienverband 
Zweigstelle St. Lorenzen lädt alle Lo-
renzner und Lorenznerinnen zum 
Familiengottesdienst und zur an-
schließenden Vorstellung der Chronik 
mit einem kleinen Umtrunk herzlich 
ein. Wir erwarten euch - alle!
termin: Sonntag, 1. Oktober 2017
zeit: 8:30 Uhr Familiengottesdienst 
mit Toni Fiung – anschließend Vor-
stellen der Chronik
ort: Kirche – anschließend im Ver-
einshaus

Sprechstunden des kVW
termin: immer am 1. und 3. 
Dienstag des Monats
zeit: 8:00 bis 12:00 Uhr
ort: Gebäude der Raiffeisen-
kasse St. Lorenzen
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kleinanzeiger

touren und Veranstaltungen des AVS 
September 2017
• 09.09.2017 -Samstag - Sonnenauf-

gang 
• 10.09.2017 – HG – Gletschertour 

Weissseespitze 3518 m im Kaun-
ertal 

• 10.09.2017 – Genussradeln durch 
das obere Inntal mit Seppi Kurt

• 14.-17.09.2017 – HG – 4-tägige 
Radtouren in den Ausläufern der 
Monte Lessini

• 24.09.2017 – W – Rosenalm – Kar-
spitze 2135 m – in der Zillertalarena

• 01.10.2017 – J – Familienherbst-
wanderung Dorf Tirol mit Besuch 
der Vogelklinik

Die Touren sind nur für AVS-Mitglieder
Details an der Anschlagtafel und im 
Internet unter www.alpenverein-lo-
renzen.it.

Männer-themen-kreis
Der Männer-Themen-Kreis lädt wie-
der alle interessierten Männer zu 
den nächsten Treffen ein. 
Hier kannst Du in achtvoller und ge-
schützter Atmosphäre anderen Män-
nern begegnen und Dich mit ihnen 
darüber austauschen, was uns als 
Männer bewegt.

termine: Jeden ersten Montag im Mo-
nat
ort: INSO Haus
zeit: 20:00 Uhr
Peppi Steurer und Gerd Heiter 339 
546 8667

Veranstaltungen der Volkshochschu-
le Südtirol
• Sicher auftreten und erfolgreich 

sprechen - basisseminar
Mair Alfred E.
ort: St. Lorenzen, Raiffeisenkasse, 
J.-Renzler-Str. 15, Schulungsraum
termin: Fr. 08.09.2017 von 09.00-
17.00 Uhr; 1 Treffen - 1 h Mittags-
pause
beitrag:103 Euro (inkl. Unterlagen)

• Mentaltraining für ein erfolgrei-
ches leben
Oberhuber Cordula
ort: St. Lorenzen, Seminarium, 
Handwerkerzone Aue 13
termin: Fr. 06.10.2017, 14.30-
18.30 Uhr und Sa. 07.10.2017, 
09.00-13.00 Uhr
beitrag: 79 Euro (inkl. Unterlagen)

• Coole nageldesigns für schöne und 
gepflegte nägel
Pfattner Anita
ort: St. Lorenzen, Seminarium, 
Handwerkerzone Aue 13
termin: Sa. 14.10.2017 
von 14.00-17.00 Uhr; 1 Treffen
beitrag: 29 Euro

• die ideale Farbe für outfit und Ma-
ke-up: Farb- und Schminkberatung
Weger Zanatta Sylvia
ort: St. Lorenzen, Seminarium, 
Handwerkerzone Aue 13
termin: Sa. 28.10.2017 
von 09.30-12.30 Uhr bis 1 Treffen
beitrag: 46 Euro

Information und Anmeldung auf: 
www.vhs.it. Wir beraten Sie gerne 
auch telefonisch unter 0474 370073 
oder per E-Mail an bruneck@volks-
hochschule.it.

Verschiedene Veranstaltungen von 
Frau Susanne Steidl
• Selbstheilungsmeditation

termin: 13. September 2017 
zeit: 20:00 – 21:15 Uhr 
kosten: 25,00 Euro 

• entdecke deine Heilkraft
Basisseminar Energetische 
Selbstheilung
termine: 
Freitag, 29. September 2017 von 
14:30 – 18:30 Uhr
Samstag, 30. September 2017 von 
9:30 – 17:30 Uhr
kosten: 165,00 Euro

• Wurzelchakra-Abend
termin: Montag, 2. Oktober 2017
zeit: 20:00 – 22:00 Uhr 
kosten: 40,00 Euro 
ort jeweils: Seminarium, Handwer-
kerzone Aue 13, 39030 St. Loren-
zen
Weitere Infos: www.susanne-steidl.
com - 3355362300

Flohmarkt
Samstag, 9. September 2017

Viehversteigerungen
Aufgrund der Umbauarbeiten an der 
Versteigerungsanlage in St. Lorenzen 
werden derzeit die Versteigerungen 
des KOVIEH in Bozen abgehalten.

Bloom-kinderhochstuhl, in gutem 
Zustand, zu verkaufen. 
Höhenverstellbarer Ruhe- Spiel- 
und Essstuhl um 120 Eurounter Tel. 
3477317035.

kinderstaffelei in Holz mit Zeichen-
papierrolle zu verkaufen um 50 Euro, 
Tel. 3477317035.

Lorenzner sucht kleine Wohnung im 
Gemeindegebiet von St. Lorenzen. 
Tel. 3489262959

Verkaufe 2 barhocker, nie ge-
braucht, um 40 Euro. Neupreis 
120 Euro; Sitzgestell Kunstleder 
schwarz, sonst metallic; pflege-
leicht, geeignet für Küchenzeile.
Tel.  348 2528751
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einkaufen in St. lorenzen

Schon als kleines Kind war ich von der 
Werkstatt meines Vaters, wo damals 
noch ein Geselle arbeitete, fasziniert.                              
Nägel, Leder, Sohlen, der Geruch von 
Kleber und Leder hatten es mir an-
getan. Ich sammelte schon in jungen 
Jahren Eindrücke, die mich für mein 
Berufsleben prägten.
Nach Abschluss der Mittelschule 
versuchte ich mich zunächst in eini-
gen anderen Berufen, bis ich dann 
mit 17 Jahren endlich meine Beru-
fung gefunden habe. Schuhmacher 
im eigenen Familienbetrieb. 3 Jah-
re dauerte die Ausbildung mit Be-
rufsschule in Innsbruck. Nach dem 
Abschluss arbeitete ich weiterhin 
im Betrieb meines Vaters , dessen 
Werkstatt ich später übernahm.                                                                
Klar waren die ersten Jahre schwer, 
aber die Passion und die Liebe zum 
Beruf halfen über viele Hindernisse 
und Schwierigkeiten hinweg. Diese 
Leidenschaft habe ich bis heute nicht 
verloren.
Die Werkstatt meines Vaters war in 
Bruneck. Vor einigen Jahren wechsel-
te ich nach St. Lorenzen. Der holzge-
täfelte Raum eignet sich gut als Aus-
stellungs- und Verkaufsraum.
Schuhmacher gibt es nicht mehr 
viele und die Kunden wissen die-
ses Handwerk mehr denn je zu 
schätzen. Vor allem hochwertige 
Schuhe oder solche, die wie ange-

gossen sitzen, möchte man nicht 
so schnell entsorgen. In der heuti-
gen Konsumgesellschaft sind sol-
che Dienstleistungen nicht mehr 
selbstverständlich.
Da ich selbst ein leidenschaftlicher 
Tänzer bin, bot sich die Gelegenheit, 
aufgrund der Struktur des Lokales, 
diesen Bereich zu erweitern. So biete 
ich eine große Auswahl an Tanzschu-
hen für den Tanzsport an. Mein Kun-
denstock erstreckt sich mittlerweile 
Südtirol weit.
Die Arbeit mit Leder begrenzt sich 
nicht nur auf Schuhreparaturen, in 
meinem Betrieb stelle ich auch qua-

Schuhreperaturservice – tanzschuhe Acherer

litativ hochwertige Damen und Her-
rengürtel, natürlich aus echtem Le-
der her, wann immer es  meine Zeit 
zulässt. Ich  fertige auch  individuelle 
Gürtel auf Wunsch an, da ist der Kun-
de König.
Meine Hauptarbeit bleibt aber nach 
wie vor die Reparatur von Schuhen 
und Lederwaren. Wenn also bei Ihnen 
ein Schuh drückt oder eine Naht of-
fen ist  oder sonst irgendetwas  fehlt, 
kommen Sie einfach vorbei, man kann 
über jeden Schaden reden und freuen 
tue ich mich sowieso.

Stefan Acherer                                                                                                                                          
  

Stefan Acherer im  Ausstellungs- und Verkaufsraum.

Acherer Stefan
Josef Renzler 17

39030 Sankt Lorenzen
Tel. 3396217723




